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"Festnahmen bei 
Skinhead-Konzert 


COBURG. Im Landkreis Haßberge 
hatte man sich im Umfeld eines ge- 
planten Konzerts auf den Besuch 
mehrerer hundert Skinheads gerü- 
 stet. Doch es gab weder ein Konzert, 
und Skinheads wurden auch nicht 
gesichtet. Dafür kamen unerwartet 
rund 1000 Skinheads aus ganz 
Deutschland und dem benachbarten 


Samstag abend nach Ebersdorf im 
Landkreis Coburg. Die überraschte 
Polizei nahm sieben Konzert-Besu- 
cher fest, weil sie verbotene Abzei- 


berichteten gestern die Behörden, Ei- 
nem Großaufgebot von 160 Polizisten 
gelang es, die Veranstaltung in dem 
überfüllten Saal einer Gaststätte in 
geordnete Bahnen zu lenken. Zu Aus- 
schreitungen sei es nicht gekommen. 
Die Polizei hat nach eigenen Angaben 
von dem Ansturm zu dem Skin-Rock- 
konzert erst durch die-Anrufe vieler 
besorgter Bürger der 6000-See- 
len-Gemeinde erfahren. Die Polizei 
habe die Lage jedoch jederzeit im 
Griff gehabt, betonte ein Sprecher. 
Die letzten Rockkonzert-Besucher 
machten sich am Sonntag vormittag 
friedlich auf den Heimweg. 
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AUWEIA HAT DES ABER LANG GEDAUERT! Hört Engelstrompeten 
und Teufelsposaunen, hier is endlich die Nummer 6. Ich will jetz \R 
gar net viele Worte darüber verlieren, warum das Heft seit Juli L7 
angekündigt war und erst jetzerd im Oktober erscheint, nur soviel. S 


es überhaupt noch geschafft ham. Einige oder viele werden sich beim \ 
durchlesen über das stark unterscheidende Layout wundern, aber an- 

ders ging’s halt leider net. Wir versprechen aber hoch und heilig 
in Zukunft wieder in Layoutrichtung a la Nummer 5 zu arbeiten. $o 


: die jeweiligen Personen selber. fR 
Ausland zu einem Rock-Konzert am 


. lautet immer noch: A. GRABO, 
:FERD.-TIETZ-STR. 44, 96052 


dsl Und Falinen mit sich führten, ‚BAMBERG. So long und 14 Wörter. 


- gut rüber (vor allem die Bunker 84 
- Cover). Lohnt auf jeden fall! 


IIIGFOHN 


Es tut uns leid, es tut uns leid, es tut uns leid! Aber sehr es 
doch mal von der Seite, meine geschätzten Leser, seid froh, daß wir (9. 


und des war’s. Was NEUES von uns 19% 
erscheint dann so um Neujahr. Zu WI 
sagen bleibt eigentlich nur noch, 
daß dies keine Veröffentlichung 


im Sinne des deutschen Pressege- N. 


setzes ist. Wir rufen auch nicht 6 

zu Gewalt auf und müssen auch net ir 

mit allen Aussagen in diesem Heft \N 
: übereinstimmen, des verantworten So) 


Die kontaktadresse müsste zwar be- 
kannt sein, aber was soll’s. Sie 


LAST MINUTE REVIEWS: 

CELTIC WARRIOR, ADL 122, BIFROST- 
(LIVE) FRENCH-BRITISH-ITALIAN 
FRIENDSHIP (CD) Sehr geile Split- 
scheibe aus ISD in guter Aufnahme- 
qualität. C.W. bringen 10 Songs, 
von denen 4 bis jetz net auf CD zu 
haben war'n. ADL präsentieren 7 
Hits von ihren CD’s und Bifrost 
kommen mit ihren 8 Stücken auch 


€ 


ENT ONRKFETELS TI UTEIDOT FE 
EBK EEE DIZ PARTY) 
FREITAG, 22.03.96 
KOMM NÜRNBERG 


Endlich war ma widder was g’scheids im Komm ang’ sacht, also 
durfte man klar net fehlen. Henrik und ich schnell A bissel 
rumtelefoniert, Tina fuhr dann. Angekommen sah man a paar 
Nürnberger usw., unterhielt sich wie immer kurz und kuckte 
dann erstma in den Saal. Zu glaub ich aller Verwunderung be- 
gann Franz Flak als Opener, der leider bei dem Assivolk net 
so ankam. Mir und den wenigen Glatzen, die jetz scho da wa- 
ren, gefiel er aber widder ausgezeichnet. Danach folgten die 
Typen von Z.Z.G. (???), die zumindest witzig, wenn bestimmt 
gut, waren. Der Hammer war’n wohl die Covers von KdF und von 
Starkstrom, welche glaub ich außer 10 Leuten gar keinen aus 
dem Publikum auffielen. Egal, die warn eh scheiße nachge- 
spielt. Nach’ner kurzen Pause kamen dann endlich die Ober- 
franken von Rumgestümper. Sie ham jetz’nen neuen Gitarristen 
und der kam auch gut. Zu den eigenen Liedern kamen wie immer 
auch die Coverversionen Von Romper Stomper, "Land Unter" von 
den Beck’s Pistols und natürlich "Spione" von OHL. Zwischen- 
durch schiß irgendein Punkerhund Witschi auf die Jeans und 
scho kamen die Teenage Toilets, die sich musikalisch scho 
widder verbessert hatten und jetzerd echt bald den Kampf ge- 
gen Green Day und Konsorten aufnehmen können. Jetz kam dann 
der erste Höhepunkt des Abends, nämlich der Auftritt von den 
Brassknuckles (man bemerke, der allererste Live-Auftritt!!!). 
Bis auf ein bis zwei Verspieler war’n sie auch echt geil, 
halt schö schnell und so. Danach kamen dann die Mannen von 
Oxymoron und zu denen muß man net viel sagen, außer das sie 
an diesem Abend bestimmt net alle gegeben ham, was sie kön- 
nen. Als Krönung kamen dann endlich Arne & Co. (sprich die 
Hinks). Sie war’n auch echt supergut und da war dann glaub 
ich auch der ganze Saal am feiern ohne Ende. Aber irgend- 
wann war selbst da schluß und man fand sich im Komm-"Cafe" 
beim ausklingen des Abends wieder. Noch a paar Bierchen und 
dann simmer auch heim, denn morgen mußte man ja Früh raus, 
da der Besuch aus Rinteln und Umgebung ja bestimmt Hunger 
haben würde. Alles in alem wars widder gut. 
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Tach Andi! Nur Gott könnte eine bessere #5 
herausbringen. Du fängst da an, wo Du mit der 
#4 aufgehört hast, außer: Viel geileres Lay- 
out, noch mehr Übersicht (bis auf die feh- 
lenden Seitenzahlen) und noch mehr zu lachen. 
Supergeile Zeichnungen (großes Lob an Dennis) 
vollenden das Heftchen (?) zu dem besten aus 
Deutschland. Das Rätsel war viel zu heftig, 
da sieht ja eine Seite aus wie die andere. 
Da steht dem Abo ja nix mehr im Wege. Dann 
bis zum nächsten Mal: Hau rein, fick die Ro- 
ten und 88. Claus (Meerbusch) 
Servussändii! «.% 
Zur: Nr 55, =-Bie:- Kon 
zertberichte sind 
lustig und inter- 
essant. Die Aus- 
rutscher ins Frän- 
kische sind genial! 
Die Intis sind auch 
ganz OK. Reichlich 
drinne sind die 
Plattenbesprechun- 
gen. Die Fotos sind 
nicht die besten, 
. Hauptsache aber es 
sind welche drin, gelle! Ja, ansonsten paßt 
alles, gefällt mir ganz gut und vielleicht 
sieht man sich irgendwann mal richtig. Denn 
Sp) mach”s ma gut, Bettina (Nürnberg) 
I Hallo und Oi! ins Frankenland! Hier also noch 
BR “ne Kritik für Deine #5. Also vom Inhalt geht 
das ganze schon in Ordnung, bloß Loikaemie 
hätte ich nicht gebracht. Gut sind dagegen die 


Patriotic Bois und Disability. Sehr ausführ- 
lich auch die Platten/CD’s sowie Fanzinecheck. Ko 
Ich freu mich jedenfalls schon auf Deine #6 KEN 

. RN 
Jens (Wachturm/Chemnitz) N) 

je Tv 
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Hallo Andi! Erstmal vielen Dank für die Zu- 
sendung der Nummer 5 vom Lokalpatriot. Das 
Zine gefiel mir sehr gut. Einziger Minus- 
punkt sind vielleicht die Fotos, die waren 
nur sehr schlecht zu erkennen. Ansonsten ist 
der Lokalpatriot sehr gut und lustig geschie- 
ben, besonders hervorzuheben, politisch voll 
vom Feinsten. Auch die Mischung aus Psycho- 
billy und Oi! ist Kult, da mir persönlich die W® 
Psychobilly- und Rockabilly-Musik auch sehr 
gut gefällt. Also weiter so für das Land der 
Denker und Henker der Christenmoral. Mit den 
besten Grüßen vom anderen Ende des Landes, 
Sven (Hamburg) c 
Hallo Andi! Ich habe Deine #5 beim Uhl mitbe- 
stellt und schreib Dir mal meine Meinung dazu 
Das letzte Teil, daß ich von Dir in den Hän- 
den hielt war ja die #2 und gegenüber diesem 
Heft ist das Aktuelle ja eine gewaltige Stei-N 
. gerung. 
+ Cover, kommt gut nach den Kinderzeichnungen 
von der #2 
-— Nordwindinti: Also die Band gefällt mir aus 
gezeichnet, nur sind Deine Fragen zu wenig 
und auch recht arm beantwortet. Also eine 
Band, die so gute Texte schreibt, könnte 
schon etwas mehr von sich geben 
+ Gigberichte waren ja von unterschiedlichen 
Personen geschrieben, aber überwiegend ha- 
ben sie mir gefallen, vor allem die Psycho- 
Berichte waren mal was anderes 
+ Soundcheck war sehr umfangreich und es wur- 
de auch sehr unterschiedliche Musik bespro- 
chen, hat mir gut gefallen 
+ Patriotic Bois: Ja ging OK und war auch 
recht interessant 
+ Zinecheck war wieder wie der Soundcheck gut \ 
gelungen und auch wirklich frech + lustig 
... Tschüß und Alles Gute, Manfred (Steyr) 
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Beı uns bekommt Ihr ständig dıe neuesten CD s. Fordert noch 
heute unsere umfangreiche Liste mit deutschen und 
ausländischen R. A. C. CD's an. Morgen könnte es schon z 
spät sein, weil die gewünschte CD vom Markt genommen 
wurde. 


Für Tonträgerproduktionen suchen wir noch Band's. Gute 
Konditionen verstehen sich von selbst. Also meldet Euch, wi 
beißen nicht!!! 


DOITSCHE PATRIOTEN 


Also diese Band dürfle wohl jedem bekannt sein, da sie seit Ihrer Gründung auf sehr vielen Konzerten gespielt 
haben. Desweg’n hammer uns gedacht, dasses langsam a Mal Zeit wurde, mit denna a Inti zu machen. "DP" is des 
Kürzel für "Deutsche Post" und "LP" ma widder für "Lokalidiot". Los geht's. 


LP: Wie kamt ihr auf die Idee, eine Band zu Gründen und seit wann spielt Ihr nun schon 


zusammen? 

DP: Die Idee entstand auf einer Party im Jahre 1990. Damals mit Ulf und meiner Wenigkeit. Wir tranken 
etliche Biere und hörten Musik. Irgendwann kamen wir darauf es doch auch selbst einmal zu versuchen. Es 
sollte aber bis 1993 dauern bis wir richtig loslegen konnten, sind jetzt also 3 Jahre zusammen. 

LP: Wie lautet Eure aktuelle Besetzung (Name, Instrument, Beruf, Hobbies,...)? 

DP: Metal - Gesang, Maurer. Stan - Leadgitarre, Elektriker. Sven - Rhytmusgitarre, Koch. Ulf - Bass, 
Schlosser(z.Zt. ohne Arbeit). Rene - Schlagzeug, Putzer (was auch immer ein "Putzer" wohl sein soll; 
d.Red.). Die Hobbys können wir allgemein zusammenfassen. Soweit nicht gebunden natürlich Frauen, Bier 
(Hasseröder!), Parts und Musik machen. 

LP: Hattet ihr Anfangs Probleme mit dem Spielen oder konntet ihr schon vorher 


irgendwelche Instrumente spielen (evtl. bei anderen Bands)? 

DP: Wir haben alle Neuland betreten. Keiner konnte irgendwas spielen, daß haben wir uns durch 
Musikschule und Eigeninitiative erarbeitet. 

LP: Man hört ja so allerlei Gerüchte, daß ihr demnächst auf G.B.F Records Eure erste 
CD rausbringt. Was is da dran und wenn ja, wie kamt Ihr ausgerechnet auf das Label 


vom Steffen? 

DP: Kontakt zu Steffen haben wir durch einen Kameraden von uns bekommen. Natürlich haben wir uns 
bereits persönlich mit Steffen unterhalten. Wie es derzeit aussieht, werden wir aber doch nicht zu G.B.F 
gehen. Näheres verrate ich aber nicht. Das hat aber nichts mit irgendwelchen Unstimmigkeiten mit Steffen 
zu tun, um gleich etwaige Gerlichte aus dem Weg zu räumen. 

LP: Welche Bands hört ihr denn so Privat? 

DP: Äh, Tke That, Kelly Family,... Na gut, im Ernst alles was mit OI! und Skinheadmusik zu tun hat. Also 
ältere wie neuere Sachen. 

LP: Wie haltet Ihr es mit Eurem "Way of Life"? Was bedeutet er für Euch? 

DP: Wir sind Skinheads und wir stehen dazu. Ich meine, Skinhead wird man nicht von heut’ auf morgen. 
Das ist ein Prozess der Jahre dauert. Skinhead zu sein ist ein Lebensweg, und diesen Weg gehen wir. 

LP: Welche Vorbilder habt ihr als Band? 

DP: Vorbilder als solche haben wir nicht. Sicher wurden wir von so mancher Band inspiriert, aber 
wichtiger ist, das wir ehrlich wirken und zu dem stehen, was wir machen. Ich will damit sagen, sollte es mal 
zu verschiedenen Ansichten kommen, höre ich lieber auf als das ich z. B. kommerziell werde. 


LP: Was denkt Ihr momentan über die Skinhead-Szene in unserem Land? Findet Ihr 


nicht, daß der Zusammenhalt Ost/West besser sein sollte? 

DP: Was Uns in Magdeburg angeht haben wir keine Probleme mit "Ost & West", Im Gegenteil. Natürlich 
sind Streitigkeiten, welcher Art auch immer, scheiße, aber das hat doch wohl nichts mit "Ost & West" zu 
tun. Es darf nur nicht sein, daß sich irgendwer als was Besseres oder EEE fühlt. Zusammenhalt ist 
unsere Stärke, nichts anderes. United Skins! 

LP: Wer von Euch kam auf den Bandnamen und warum zum Teufel scho widder einer 
mit "Ol" drin? 

DP: Den Namen haben wir uns gemeinsam gegeben. Genau weiß ich jetzt gar nicht mehr, wer darauf 
gekommen ist, wir haben uns jedenfalls entschlossen, uns Doitsche Patrioten zu nennen. Zu der Sache mit 
dem "OI". Natürlich gibt es viele Bands, die aus "EU" (Europäische Union??? d. Red.) ein "OI" machen. 
Wir wollen damit symbolisieren, daß wir anders sind, Skinheads. 


DP: Klar, wir sind Deutsche, aber "OL" ist untrennbar mit Skins verbunden. Sicher trifft das heute nicht 
mehr so zu wie in den Achtzigern, ist Ja cher ein Symbol des Unpollitischen. Aber wie gesagt, wir sind halt 
anders als irgendwelche Normalos und Spießer. 


LP: Ihr kennt doch bestimmt den "Band-Worm" Versand und das "Pride" Fanzine. Was 


haltet Ihr von 100% Politisch Korrekten wie den Machern der oben genannten? 

DP: Also diese Frage schockiert mich total. Die Macher sind eindeutig aus der "OI" bzw. "Sharp"-Szene in 
Magdeburg. Mit denen haben wir nun wirklich nichts am Hut. Ich glaube der Mark ist einer der Macher. 
Selbiger hat ca. 1/4 Jahr bei uns gespielt und gleichzeitig (!!!) in einer scheiß Punkband. Der soll froh sein, 
daß wir damals durchaus human waren, als wir das rausbekamen. Jetzt weißt du, warum der Versand 
"Band-Worm" heißt, da is der Wurm drin! 

LP: Erzählt mal was über die Szene allgemein in Magdeburg und mit wem Ihr so 


rumhängt? 

DP: Wir sind in der glücklichen Lage 2 Jugendclubs in Magdeburg zu haben, die für unsereiner sind. 
Momentan gibt es da leider einige Probleme, da die Stadt uns am liebsten sonst wohin jagen würde, aber 
das wird sich sicher geben. Was die Szene betrifft, so sind wir so gute 40 Mann und das Ist besser als 
anderswo. Im Umfeld Magdeburgs gibt es nochmal so viele, es bestehen auch gute Kontakte nach weiter 
außerhalb. Wir können also nicht klagen, man trifft sich so gut wie täglich zum verdienten Bierchen 
(natürlich nicht alle auf einmal, daß ist auf's Wochenende beschränkt). 

LP: Ihr wollt doch mit Euren Liedern bestimmmt was Ausdrücken? Was Genau? 

DP: Alles, was uns beschäftigt und bewegt. Wir sind bewußt politisch, da wir der Meinung sind, daß es so in 
unserem Land nicht weitergehen kann. Als Nationalisten bringen wir das zum Ausdruck und das wird auch 
so bleiben. 

LP: Mit welchen Bands habt Ihr denn engeren Kontakt und mit welchen habt Ihr schon 
gespielt? 

DP: Muß ich Dir jetzt alle aufzählen. Also ich mach’s einfach mal, sofern ich alle zusammenkriege. Da 
wären dann: Elbsturm, Boots Brothers, Triebtäter, Mjöllnir, Oiphorie, Idee Z, Independent, 
Thorshammer (Nauen), Kraftschlag, Endstufe, Foierstoss, Volkszorn (Grüße an die Jungs!), 08/15, 
Sturmwehr, Sturmtrupp, No Remorse, Squndron und Peggior Amico. Kontakte bestehen da schon zu 
einigen Bands, was sich aber eher auf die Konzerte beschränkt. Man kennt sich halt. Der engste Kontakt 
besteht zu Elbsturm, die kommen ja auch vvon hier. 

LP: Geht Ihr denn auch zum Fußball (wenn ja, welcher Verein!)? 

DP: Einige gehen zum SV Fortuna Magdeburg. Die spielen derzeit in der 5. Liga, nächste Saison in der 4. 
Liga. Die 3. Halbzeit kann man da natürlich vergessen. Früher waren wir alle beim 1. FC Magdeburg, da 
ist leider derzeit nichts mehr los. 


LP: Äußert Euch mal zu folgenden Dingen: A) Ian Stuart B) Prollbands a la 


Lokalmatadore C) Sharp "Skins" D) PDS 

DP: A)Unvergessen! B) Wäre es doch bei den Proben geblieben C) Kurzhaarige Punks D) Die neue KPD, 
bei vielen Leuten leider salonfähig. 

LP:Was habt Ihr denn so für die Zukunft geplant (Viele CD's, Frauen, ...)? 

DP: Erstmal wieder proben, wir haben seit einem halben Jahr nicht mehr geprobt, wird aber wieder Zeit. 
CD's, natürlich so viele wie möglich. Wichtig ist, daß wir so bleiben wie wir sind. Dann klappts auch mit der 
Nachbarin... 

LP: Was haltet ihr von Drogen? 

DP: Schr große Scheiße. Auf unserem 2. Demo haben wir ein Lied gegen Drogen. Es ist schlimm, daß 
einige Gramm angeblich weicher Drogen legalisiert worden sind. So wird der Einstieg leichtgemacht. 
Keine Macht den Drogen! 

LP: So, geschafft! Abschließende Worte, Grüße, Dank, etc. 

DP: Puh, endlich die letzte Frage. Also grüßen tun wir Dich sowie alle Leser des Lokalpatriot. Alle Bands 
mit denen wir aufgetreten sind, sowie alle Magdeburger Skins, Renee's & Kameraden(innen). Bleibt alle so, 
wie ihr seid. 


SOUNDCHECK 


SAMPLER-DES 
ROCK (CD) en 
Da hat der Lossa 
widder’ne Arschkarte 
gezogen. Da hatte er 
schon den „Rock For ...“ 
und kauft sich dann uch 
noch des. Diesen Sampler 
hat der Lemmer 
wiederveröflentlicht. Bis 
auf's Cover und 5 andere 
Songs haargenau das 
gleiche, Einziger 
nn is das saugeile 
ied: „Las =. 
ne er 


SQUADRON- 
DECADE OF 
DEFIANCE (CD) _ 
Super Hallo! Über 
70min. Hits aus allen 
Alben dieser und dann 
auch noch neu 
eingespielt, sowas is'ne 
gelungene Best Of. 
Erschienen bei Nordland, 
also natürlich auch'ne 
super Aufmachung. 
Selbst wenn man von 
Squadron scho alles hat, 
sollte man diese Scheibe 


ham. 


PANHANDLE ALKS- 
SIEGER UND 


VERLIERER (CD) 


Sehr gute deutsche 
Rockabilly-Band, die hier 
16 astreine Stücke 


abliefert. Was soll man 
zur Musik sagen, 
entweder es gefällt oder 
eben nicht. 46min. und 
Songs von schnell wie 
„Boogie, Bourbon, Bier 
&  Rock’nRoll“ bis 
langsam wie „Sterne“ sin 
auf jeden Fall net von 
schlechten Eltern. 


BOUND FOR GLORY- 
BEHOLD THE IRON 
CROSS (CD) 
Hab ich die „The Fight 
Goes On“ noch ziemlich 
nieder gemacht, sO muß 
ich diese in den Himmel 
loben. Gefällt mir sogar 
noch besser als die 
„When The Hammer 
Falls“. Die Musik is zwar 
vollkommen verschieden, 
Speed oder Doom Metal 
oder wie mer des nennt, 
aber is jedenfalls saugeil. 
Hits sin „Siegfried“, „My 
Honor Is True“ und 
natürlich „Divided By 
Hatred‘“ zusammen mit 
Eric Owens. Pflicht! 


CORONA FERREA- 
SKINHEAD ACTION 
(CD) 

Erster Longplayer dieser 
Itaker-Combo, natürlich 
auf Tuono. 10 neue 
Songs, davon 3 auf 
englisch werden im 
inzwischen bestimmt 
bekannten Stil 
dargeboten. Am Besten 
gefallen „Legion Of 
Hate“ und „Excalibur“. 
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LIVE '95 (CD) R: 
Is jetz scho die Anne 
Veröffentlichung ©° 
desma 
a Live in sehr guter 
Qualität 7 
ersten bei 
von 
können wen 
spielen, also 


allerdings 


“* Liedern der 
er Alben und 
Mad Martens. Die 

iestens auch 
brauchbar. 


NORDLICHT- 


SOLANG DAS BLUT... ° 


(CD) 

Nach fast genau einem 
Jahr hier also der zweite 
Longplayer dieser 
norddeutschen Lichter. 
Haben sich deutlich 
verbessert und Songs wie 
„ES war einmal“, „solang 
das Blut“ und „Fight 
Forever“ sin sogar 
hitverdächtig. Aber „Mit 
den Göttern vereint“ 
(Cover von „Under The 
Gods) = a Hi 
Trotzdem Aufmachung 
von ROR kaufenswert. 


SPREE- 

HWADER- 
FISERN BERLIN (CD) 
Debutscheibe er 4 
Berliner und auch 
zweite Nee 

von Hanse Records. 


Song 


Endstufe klingen. 


Finger mit im Spiel h 
Aufmachung 


s. die wenn man : 

nr | nac 
bissel übertreibt, Eu 
jeden Fall merkt man, 


seine 
daß der Brandy da Ei 


is auch 


ordentlich, also bestimmt 


kein Fehlkaufl 


TIN SOLDIERS- 
BACK THE 


ROOTS (EP) 
rste Veröffentlichung 
bei Onkel Willis Label] 
mit leider nur 2 Stücken, 
denn von dieser Band 
will ich mehr. Hab ich 
anfangs noch gedacht, 
der Herr Schmitz 
mich verarschen will, wie 
ET meinte, die klingen wie 
‚ SO Stimme ich nach 


dem ersten hören sofort 
zu. Kaufen! 


NOIE WERTE-SOHN 
AUS HELDENLAND 
(CD) 

Nach dem Vorabtape hier 
also das sehr gelungene 
Endwerk. 10 Songs mit 
viel Melodie, aber 
genügend Härte. 
Vorbildliches Booklet 
und die Mucke ja eh. 
Hier findet bestimmt 
Jeder eien Ohrwurm! 


DL 12 
EI REGALI (EP) 
Passend zur & 
auch noch ne 
(rot!). Sohl 
Weihnachtssingle 

erschien aber Ef 


Februar. 2 neue 


damit auch 


Lohnt auf alle Fälle. 
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SAMPLER- 
SOUNDTRACKS 
EINER NEUEN ZEIT 
(CD) 

Des is jetz hier also die 
aktuellste 
Veröffentlichung von 
vDp. 12 Songs von 
Sturmflagge, 
®D,, Zerstörer, 
Vollstrecker, Störalarm 
und zu „guter“letzt noch 
Blutweihe. Also nur des 
Beste vom Besten. Der 
Kauf wird also jedem 
geistesgestörten 
Glatzkopf 
empfohlen. 


dringenst 


ARBEITERK 

LASSE- 

SAME (CD) = 

ii geiles Ding 

> eses Bandprojekts 
eim ersten anhören 

dachte ich zwar sofort an 


Boots Br 

falsch ring En 
sich nämlich ur, . 
Null-Acht-Fünfzehn! 
ne Songs, die 
ER ae = 
nd scho widder 


Egoldt 
„ _ ntypisches 
„Booklet“. Zugreifen. 
SHEER TERROR- 


LOVE SONGS FOR 
THE UNLOVED (DO- 
10“ LP) 

Aktuelles Album dieser 
amerikanischen 
Hard(oder Hate???)core 
Band mit 13 neuen und 3 
„alten“ Songs in 
gewohntem brachialen 
Stil. Gibt's zwar auch als 
CD, aber sowas is doch 
nix gegen so’ne schöne 
Pladde mit Klappcover. 
Empfehlenswert! 


„„ATTENTION: 


LIMITED EDITIÖN ZINE SO. 
PRICE" 300BF:15DM3810.. 


SUBSCRIPTIÖN: 


WE ARE PROUD.TO, INFOR 


1000BF-50DM-$35 (4 ISSUES) 


aber 
ndelt 
m Jung von 


suchen. 


YOURSELF (CD) 
Erst wollt 
glauben, als 


wieder zu einem 


hier isses nu, 


aber trotzdem 
schlecht. Am 
gefallen die Lieder 
Killed Me first“ 
„Shitface“ Bin Ja auch 
Sespannt, was der 
Wolle demnächst a, 
auf Blind Beggar 
Records rausbringt. 


BATMOBILE-HARD 
HAMMER HITS (LP) 
Scho 3 Jahre alt, aber des 
aktuellste Album dieser 
Psychoband. 13 eher 
langsame Songs ın 
gewohntem Stil. Auch 
gut kommt das Cover mit 
dem blutenden 
Eichhörnchen. Kommt 
zwar an die alten Sachen 
nimmer ganz ran, is aber 
trotzdem gut. 


DIE KASSIERER- 


HABE BRILLE (LP) 


Wahnsinn! 20 neue 
Kulthits der besten Band 
des Universums. Cover is 
auch noch geiler als die 


es was 
will'mer mehr. Die 


Letzten, also 


Oberknüller sin „Mein 
Vater war ein 
Hurenbock“, „Mach die 
Titten frei, ich will 


THE BLOOD-SMELL 


ich’s ja net 
ich hörte 
daß sich diese Band 
neuen 
Album zusammengerafft 
hat, aber es stimmte und 
1. 12 Songs, 
zwar mehr im metalstil, 
net 
besten 
„You 
und 


wichsen“ und natürlich 
„Proletentechno“. Kult! 


SAMPLER-FOIER 
FREI #8 BEILAGE 
(CD) 

Passend zum Heft hier 
noch’ne Scheibe mit 21 
Songs und über 70min. 
Spielzeit. Die Bands 
stammen alle aus dem 
hause Dim Records und 
bewegen sich durch die 
gesamte Labelgeschichte. 
An Bands gibt's hier 
Stormwatch, Rabauken, 


Wretched Ones, The 


Stab, Bierpatrioten, 

Ritam Nerada, 

Gruesome, Oiphorie usw. 

Wahnsinn! 
SHORT N CURLIES- 
MAKEEM SUFFER 
(EP) 


Nach dem sehr 
überzeugenden Debut 
hier nun ein würdiger 
Nachfolger. 4 neue 
Songs im Stile der Rille, 
also melodisch und auch 
aggressiv. 


VANILLA MUFFINS- 
THE SPICE OF LIFE 


(PICTURE-EP) 


Aktuelles Teil der Sugar 
Oil’s aus der Schweiz. 3 
Songs, welche mir im 
Gegensatz zur LP echt 
gut gefallen. Eindeutiger 
Hit is „Ladies Choice“. 


Ja, ja. 
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BRUTAL ATTACK- 
BATTLE ANTHEM 
(CD) 

Il neue und wieder 
genialste Stücke. Wie bei 
den letzten Scheiben 
auch hier Mischung aus 
Balladen und gewohnten 
Hits. Am Besten gefallen 
„The Quest“, „Dear 


Mother“, „Dragon Tears“ 
und „sacrifice“. 


Erschienen isses desma 
im Hause Svea. 


. FAUSTRECHT- 


GEACHTET (TAPE) 
Einfach nur super, was 
mir da die Tage ins Haus 
flatterte. 8 kraftvolle, gut 
gespielte Songs in 'sehr 
guter Aufnahmequalität 
Nogge & Co. bringen 
scho hier mehr als viele 
andere Bands auf ihren 
CD's. Textlich auch recht 


Respekt!!! Wenn 88 
überhaupt möglich sein 
sollte, Ian Stuart gerecht 
zu würdigen, dann ist das 
mit diesen Silberlingen 
geschehen. Bands wie 
BFG, Centurion, Day Of 
The Sword, Bully Boys, 
Squadron, RaHoWa, Eric 
Owens, Stigger, Involved 
Patriots, No Remorse, 
Aryan und und und geben 
hier 35 Song (0 
Skrewdriver-Covers und 
5 Eigene) zum Besten. 
Das ist ohne zu lügen 
eine der CD’s dieses 
Jahrzehnts!!! 


BLANKS 77-SPEED 


(5 EP) 


Hier gilt das gleiche wie 
bei der Wretched Ones. 


gewagt 


das 


ganze.Kauflip. Adresse 


steht beim Inti. 


PUBLIC ENEMY-THE 
BEST OF (DO-CD) 

22 Songs aus den rechten 
Tagen, als Paule bei P.E. 
am singen war, also 
eigentlich nur Hits wie 
„British Justice“, „White 
Nation Rock“, „Salute“, 


Geiles Sammlerstück 
auch noch in orangem 
Vinl und auch 2 
bekannte Songs, „Up All 
Night“, „Max Alert“ 
Sehr hübsches Teil. 
welches inzwischen aber 


auch vergriffen sein 
dürfte. 


WARRIORS- 


The _Marxist 


IRA!“ und und und. Die 
Aufmachung is auch nett 
mit Comic gestaltet, also 
gut, das Teil. 


SAMPLER-THE 


FLAME THAT 


NEVER DIES 


/ 


PROJECT TRIBUTE 


(DO-CD) 


THE FULL MONTY 
(CD) 

Neues Last Resort 
Album, halt unter 
anderem Namen, 
allerdings auch‘ mit 
anderer Musik. Klingt 
vielleicht eher nach The 
Elite, aber nie im Leben 
nach L.R. Sin zwar 12 
recht angenehme Stücke, 
jedoch ohne Höhepunkt. 


SAMPLER-CAROLUS 


REX VOL.2 (CD) 
Fotsetzung dieses 
Scwedenteils, desma 


zwar mit schwacher 
Aufmachung, aber dafür 
noch besserer Mucke. 20 
Songs von Ultima Thule, 
Midghards Söner, Röde 
Orm, Thrudvang, 
Väringarna und New Age 
Messiah (der Hit dieser 
Scheibe!), welche mit 
„Im Not ashamed“ eine 
echte Hymne hingelegt 
ham. Auch für net 
Schweden-Fans Pflicht, 
aber wer is scho keiner? 


E 
INALE-FACCIA 
A FACCIA (PICTURE- 
VL) gerveröffentlichung 
der zweiten KK-Scheibe, 
damals noch mit 
Antonella, also noch gut. 

14 Kracher aus den guten 

alten Zeiten. Gibt’s auch 
als CD mit der ersten LP 
als Bonus. die 
Unpolitischen Knock 4 
wohl wissen, Wo ie 
seinerzeit erschienen is? 


az REMORSE- 
N 1 THE RE 
(CD) DS 


Erste Veröffentlichung 
der englischen N.R. ohne 
Paule! Die Lieder sin 
Live und in guter 


irgendwie isses nimmer 
des selbe wie früher. 
Muß jeder selber wissen! 


soNS OF PRIDE-THE 


GLORY THE 
HORROR (E 
Debut dieser kanadischen 
Oil Combo, 


anständige, 

\ahme Muck 
3 Stücke sin zwä 
schlecht, aber 
nix besonderes. 
Leut, die alles 


müssen. 


BOUND FOR GLORY- 
LIVE (CD) 
Sehr professionelle 
Aufnahme vom Konzert 
1987 in Schloß Vippach. 
13 Hits aus den Oil 
Tagen der Amis und 
nicht nur deshalb 
unbedingt 
empfehlenswert, da 
Songs wie „Valhalla’s 
Calling“, „The Winds Of 
Change“ usw. Live noch 
viel geiler klingen. Tip! 


THE _WRETCHED 
ONES-LIVE ON A 
FIVE (5“ EP) 


inzwischen 
vergriffenes 
Sammlerstück 


Headache. Die 
Songs sin zwar 


e bietet. Die 
r net 
bei weitem 
Nur für 


Qualität, aber insgesamt 
nur 5 neue Songs. Der 
Rest is halt aus den alten 
Tagen ohne Jacko. Die 
Mucke gefällt zwar, aber 


bekannt, aber allein das 
Format is halt was 
besond’res. Aber net 
vergessen: Auf den 
Plattenteller und net in 
CD-Player. 


widder sehr nett mit 
SAMPLER-WHITE Posterbooklet, also RT 
ee lohnenswert. Mr 
ht guter Quers SERE 
u ee Bands IN 
als da wären a 
- sio 
Attack, Vit Aggress Eee 
N : USHR NEE 
re und Max Resıst nn PRIDE-THE 02 
& The Hooligans. Gefällt T STORY OF (EP) A NOSY, 
ir alles bis auf Vit HI si nich gei IR 
= ssion sehr gut. Der Wahn hte Scheibe mit \vee= 
ie aber wohl die re usw. Nebenbei = 
R Fortress text‘ a Songs der 2 7 zZ) 
-_— EB Insgehee noch 4 2 = alte und 2 \% 2 
ee de Sache aus dem Belgier, gesagt auch a Q 
lohnen neue. Kurz die man N 
Hause Svea. eine Scheibe, 
haben sollte. 
CHAOSKRIEGER- NZ 
DIE TODESREITER Nr 
(CD) N 
Neuester Streich aus dem NS \ 
Hause Dim und das muß HOLSTEINER S 
man dem uhl einfach JUNGS-ZURÜCK AUF S) 
lasse wieder mal DEN STRA N 
en Sehr schön e) R Ba ar Er IR % 
aufgemachtes Debut reikorps, soll WER ” L 
6 3 > aber Jetz N MAN 
dieser Offenbacher Widder was emstes sei U 
Bande. 12 Lieder der und net s Em Be= 
schnelleren Gangart, wie Ben Pe Se 
wobei „Arsch“ und Songs, die v 7) 
„Clockwork“ Freikorps erinnern an RS) 
hervorstechen. Kann ich trotzd i er VA. 
bedenkenlos "empfehlen, Stil rer en een - 
ei " 
denn die beiden Gitarren schneller ung gen 
kommen auch noch sehr Tops 5; Ar : 
» MR Wir fig N 
gut. wieder da‘ NZ = 
„Holsteiner Jungs“, Was ( c 
noch iti Fräuge u 
THE  BUSINESS- des für Rop ll is OR 
DEATH II DANCE - „Bookler«  _JPische = 
(MCD) a KG 
3 neue, 2 alte und 1 PS) 
Morrissey-Cover sin auf RE 
dieser kleinen Scheibe, YMORON- ER Q 
welche gut gefällt. „Out RISIS IDENTITY N 
In. Them Cokt", und (EP) A |; > 
„Drinkin” &  Drivin“ Geile  Schei behiin ZZ 
kommen unplugged Frankens ZW Beat. (0% 2 7) 
daher, der Rest wie Label Rough also N: 
gewohnt. Die neue Sa rnit! 
Aufmachung is auch 


Franken-Power PU 


ZyN 
a 


| X BEN, N € 

% OS DEE TSANDIT IST 
SHUTDOWN-PRAY 

FOR WAR (CD) 

Was jetz!?! Diese Band ıs 

nix and’res als Bully 


„Europa“ is gut 
Ansonsten kann ich Be 


Boys und daher äußerst sagen, daß die Spielzeit 
geil. 11 hammerharte von 46min. net kürzer 
Stücke, die alle gefallen. sein sollte, 
„Thought Control“ is ja 
bekannt und „Hold 
Tight“ heißt halt jetz 
„Destiny Or Doom“. Die ODINS ERBEN- 
noch besseren Songs Sın ASGARD, WIR 
aber „Murder & KOMMEN (CD) 
Mayhem“ und „Law 6t Hier also das Zweite und 
Life“. Kaufen!!! letzte Album unter altem 
Namen. Gefällt um 
= Klassen besser als die 
ae „Helden ...”. Klingt 
GÖTTER ECKER- ungefähr so wie die erste 
DÄMMERU Nordwind, also kein Oil, 
Scheiß . (CD) aber dennoch gute 
mittelmäß; ame und Musik. „Das Titelstück, 
ern Mucke „Onkelz und „BM. 
langweiler en, die Baby“ reichen aus, um \ 
alle glei * I1 Songs, die den Kauf zu N 
u. ingen, nämlich rechtfertigen. ( 
Möchte a DROY N R 
VDP imm si s TALLES | = 
Veröfchllichunge DICHTs cn“ ODER = 
„denkt“. kön Schau her = % 
und = Ja auch and e URL 
‚ llefe hie Nders 
el it ihre 
N BULLDOG-IM Be; Öffentlichung 3 ei 
eV, ZEICHEN DES a mu 
2 SIEGES (CD) Drom LuPP). Viele kopen % 
EEK Scheiß Name, aber recht den 2. estimmmt noch en V: 
r ar se eite . von N 
gute Mucke, die dieses dieges n bej Skull ab IM 
Einmannprojekt hier Fe Album is u er = 
bietet. Provokante Texte Se as ch \ 
und  dazunne nette la ert man sie Fr ch \ 
Aufmachung, da hat sich Onkel an — W , 
der gute Dieter mit seiner als nn achen, ab en A 
8 r . s billi T ohne UN 
ersten Veröffentlichung ae Abklatsch q EN 
ganz schön ins Zeuch en = Hö ie 5 
gelegt. „England 96“ is dich“ D sin „Ich a Ya a 
scho ma geil, denn es Gore“ > 2. Ra 0 Er 
stimmt endlicn au ma Vincente arım machen We Re] 
widder, aber auch Sachen m Dur solche Ö 


s RER era en 
ENTNSEC NER 
S DEENSEEN 


N A IR 


0.D.-ZEIT Ti 

ER ACHENS ( 8 i 

Sowas köft ja verboten. a —— für 
hab mer ja dacht, ! plus Porto. 
YDP aus der Sturmflagg® 
giemt ham, 
schießt in die selbe 

R Richtung- Ich mein klar, BRAINDANCE- 

> N Oi Dramz war'n noch nie GENTLE SPIRIT (EP) 
so der Hit, aber des! Un’ jetzerd widder a 
Aufmachung passt zwaf Wechselbad der Gefühle. 
widder, sonst. Ganz Saugute Band, aber des 


Label. Ich tu ma 50, als 
wüßte ich net, dasses sich 


doitschen 
Schlagerhimmel um Knock Out handelt. 4 
neue Songs der Bniten, 
widder viel geiler als auf 
der LP, wovon des 
F Titelstück und „Fiddlers 
NOFX Farewell“ die Besten sin. 
PETTm. EAvVy 
ın Typ Cover As sc 
fickt Di . der a so! HARMÜTZ 
widder © Mücke ‚Schaf SCHARMÜTZEN AS 
kann jep isch geil = ia GEHT 
sa ch eigentlic Mehr (TAPE) WEITER 
gen, Eentlich er 
a net as inzwis 
85 und 5 kem De schen i 
kennt is wer’s t mo dieser Oi zweite 
selber schu] net ; aus dem Süd ! Band 
uid. ' Songs in en. 16 (1m) 
Qualität = guter 
Aufmachung guter 
= Jedenfalls R „gefallen 
FREIBEUTER-NOIE für'nen 2, = uhlg>; mal rd 
KLÄNGE (TAPE) Adresse ba; er bestell 
i 3 € bei Inti. en. 
Erreichte mich zusammen 
mit dem Faustrecht- 
Demo. Ganz im 
Gegensatz ZU FR. is ? 
diese Band aber noch RED ALERT- 


Hits zu BREAKING ALL THE 


weit entfernt, 
RULES (DO-CD) 


schreiben. Der Anfang 15 


zwar gemacht und die 
Aufmachung is auch gut, 
die Aufnahme aber eher 
net. Für Demosammler 
aber bestimmt net falsch. 
Gibt's bei Freibeuter, 


Sehr schön aufgemachtes 
Ding mit 29 Stücken 
dieser alten. Punkband: 
Die Disc} enthält 13 
Studiotracks und Disc2 
13 „Demo“tracks. Also 
ranhalten und kaufen, 
denn auf 3000 St. 


Brandenburger Str.8b, | N 
fimitiert und ich hab scho \ 69) 


1463. — 
i [X A, 


AR 
III KO San ; 
ISIN 


KRAFTSC 
; HLAG- 
NORDWIND (CD) 


Aktuelles 
dieser ens dioeibum 


Schwedischen?) Die 
das kultige 
ee zwar um Längen 
_ aber gefällt 
m ganz 
Absoluter und leider 


einzi Ei 
'ger richtiger Hit £ 


et Witzich is 
= : as Teil dank 


Rechtschrei 

: eibfehl 
nn bei ROR AR 
auskommen können n- 


NULL-ACHT- 
FÜNFZEHN-ZORN 
DER GÖTTER (CD) 


Äußerst geniale 


Balladenscheibemit 


Songs, die alle des 


Prädikat besonders 
wertvoll verdienen. a Posterbooklet. Pflicht! 
„Peter“ is vielen 
bestimmt scho bekannt, 
wurde aber nochma 
überarbeitet und klingt 
noch geiler. rn RAZORS ASK 
allerdings „Heilig ist das WHAT EVER 
Vaterland“. So und net TAKES (CD) R 
anders müssen Balladen Brandneues und se E, 
klingen! sehr geiles Album dieser 
englischen RAC Band. 
War des debut scho gut, 
so hamse hier 
. spieltechnisch nochma 
ADL 122-L’ ANGELO ” 
DELLA MORTF nn Anspieltips un’ Hits sin 
Hier also der zweite Tee ninate/White 
Longplayer der für mich ha "Rights For 
besten Spaghettiband. 12 Whites“(geilt) u Be 
Titelstück. 


Stücke, di 
und härter als das 


natürlich 
Aufmachung 


allein 
„Skinhead 88“ » 


The Tn 
ja englisch!) kaufen. 


SKREWDRIVER- 
WE’VE GOT THE 
en (CD) 

a ich ja leider di 
Schmuckstück net es 7; 
hab, mußte natürlich 
diese CD ins Haus und 
ich war echt überrascht 
Zusätzlich zu den 12 | 
Songs von der EP si 
noch die Demos von d . 
„Hail The New Fe 
mit drauf und dazu = 


e viel schneller 
Debut 


kommen. Wie von Tuono 
gewohnt gute 


jgger“ (die könner 


NEEN TFT e 2 
ZINSIITIUTTIT 


MIDGARDS SÖNER- 
NORDENS KALL 
(CD) 

Zweiter Longplayer der 
Schweden-Punker, desma 
spielerisch aber noch 
besser. Cover wurde 
zwar verändert, aber 
dafür hat der gute Onkel 
Uhl 3 Bonussongs 
draufgepackt. Anspieltips 
sin „Fuck The Law“, 
„King Of Bands“ und die 
beiden Skrewdriver- 
Covers. 


SPRINGTOIFEL-5 
MAINZELDROOGS 
IN BERLIN (DO-10“ 
LP) 

Da isses nu endlich, des 
lang erwartete zweite 
Live-Album. 17 Hits in 
guter Qualität. Is aber 
irgendwie mehr a 
Sammlerteil und die „Ein 
geselliger Abend“ find ich 
trotzdem noch besser. Is 
aber nix schlechtes. 


SAMPLER-BLOOD & 
HONOUR VOL.2 (CD) 
Hier also der zweite Teil 
dieser ISD Compilation. 
Neue Songs von Sudden 
Impact, Grade One, No 
Remorse, Razofs Edge, 
Celtic Warrior und Day 
Of The Sword werden 
hier vorgetragen und 
gefallen bis auf No 
Remorse ausnahmslos 
t A besonders 


Schmankerl is dann noch 


die Demoversion 


von 


Skrewdriver’s „When 


The Boat ...“. 


BAD RELIGION-THE 
GREY RACE (CD) 

Neuester Streich der 
amerikanischen Melody 
Punker. Obwohl sie 
inzwischen auf vVIVA & 
Co. laufen gefallen sie 


mir immer noch. Der 
Sound is auch der gleiche 
geblieben und auf dieser 
Scheibe bieten sie wieder 
16 neue Hits. Also’ne ”% 
Std. Party-Mucke. 


25 TA LIFE-SHORT 


FUSE (MCD) 

4 Studio- und 2 
Livetracks dieser 
knüppelharten HC- 


Combo. Klingt ähnlich 


wie die letzte S.O.I.A., 
bloß a bissel härter und 
kein Funke Melodie. Für 
Fans dieser Musik 
unumgänglich. Support 
The Scene, Hardcore 
Lives! 


SKA TREK- 
JAMBOREE (EP) 

Auch hier hab ich ma 
widder'ne gute Nase 
gehabt. 2 Stücke dieser 
deutschen Rocksteady- 
Band. Sin zwar „pur“ 
Covers, aber mit Liebe 
gespielt. Kann man! 


THE WAY WE ARE 
SAMSTAG, 23.03.96 
CHARTERHALLE MÜNCHEN 


Noch leicht angekratzt vom Vortag gings um kurz nach 14 Uhr 
zum Erik in die Wohnung, um die Niedersachsen abzuholen. So 
konnt”s dann auch los geh’n. Um kurz vor 17 Uhr warn mer 
dann scho da und trafen auch glei a paar bekannda g’sichder. 
Also die übliche Orgie und schnell ab zur Kasse, wobei ich 
von uns der Einzig». der keine Karte hatte. Der Klausi hat- 
te aber Odin sei Daiik noch eine über. Bis wir dann endlich 
drin war’n war’s scho 19 Uhr und kurz drauf fingen auch die 
Ska-Spacken von Loaded scho an. Desma warn se aber sogar 
sehr erträglich, da sie im Gegensatz zu anderen Konzerten 
auch viele Punk und Oi! Sachen coverten und auch die eigenen 
Stücke kamen schneller. Wurde aber trotzdem kaum vom Publi- 
kum wahr genommen. War auch egal, denn plötzlich trafen der 
Krauty und noch a paar der Abartigen ein. Irgendwann dann 
kamen auch die Oxy’s als Ersatz für die neofaschistische 
Band Springtoifel (so a Schmarr’n!!!). Könnte mich zwar a 
halbe Seite über diese Frechheit aufregen, aber hat ja jetz 
auch kan Wert mehr. Oxymoron waren auf jeden Fall noch um 
Klassen geiler als am Vortag, was angesichts des größeren 
Publikums auch verstehen kann. Sie zeigten auf jeden Fall 
mal wieder, daß alter 0i!7Punk net aus England kommen muß. 
Die Zeit verstrich und der Alkohol hatte sichtlich seine 
Folgen bei mir hinterlassen. Ich weiß jetz auch gar nimmer, 
ob jetzerd The Crack oder Major Accident gespielt ham, ich 
habse zumindest beide gekannt und abgefeiert. Bei Cock Spar- 
rer ging’s dann widder einigermaßen und auf zum Ppogo. War 
auch ganz praktisch, bei so vielen Leutchen war”s mir we- 
nigstens unmöglich umzufallen. Naja. Irgendwann war$ dann 
aber ganz vorbei und ich hab erstma auf der Treppe zum Klo 
a bissel gepennt. Beim rausgehen hat mich der Henrik ge- 
schnappt und wir ham dann wohl noch a paar Raver von der 
Party nebenan angemacht, uns aber wie immer keine einge- 
fangen (langsam echt verwunderlich). Im Auto war die Tina 
auch scho am pennen, was wir Ihr dann gleich taten, Sonn- 
tags ging’s mit Halbtod zurück und dann ins Bett. Is halt 
auch immer des selbe bei den Bayern. 


SCHARMUTZEL 


Und wieder mal ein Interview mit einer Band die vielleicht noch nicht jedem ein Begriff ist, da es die Gruppe noch nicht 
allzu lange gibt. LP steht wie immer für Lustige Proleten, und SM für Sado M..., naja ihr wißt schon. 


LP: Wann genau habt Ihr die Band gegründet und warum? 

SM: "Scharmützel" gründete sich im Juni 95, als Tobias und Rudi mich (Roger) aus Gaudi zum singen 
eingeladen hatten. Da es ein Haufen Spaß machte und recht gut klappte probten wir schließlich öfter. Wir 
einigten uns nach einigem hin und her auf den Namen "Scharmützel". Als Schlagzeug hatten wir ein 

Keyboard namens "Casiotone", das uns die ersten neun Gigs begleitete. Auch auf unserem 1.Demo ist 
Casiotone zu hören. Im September 95 stieg dann Steffen bei uns ein und übernahm den Part des Schlagzeugers. 
Im November waren wir dann soweit unseren ersten Gig zu viert zu bestreiten - klappte ganz gut. Ende 
Dezember wurden wir vom Flori (Boots&Braces) für den ersten und letzten Gig ihrer Back home Spritztour 
eingeladen - wir waren also in Öttingen und Elpersheim als Vorgruppe vertreten. Danach machten wir uns 

ans 2.Demo, das wir im März fertiggestellt haben. Am 23.3.96 spielten wir zusammen mit DGF in Elpersheim. 
Momentan sind wir dabei neue Lieder zu machen und uns auf das Konzert mit Blanc Estoc vorzubereiten. 

LP: Wie sieht Euer momentanes Line-Up aus (Name, Instrument, Beruf, Alter)? 

SM: Unser Line-Up besteht aus: Roger (Gesang, 20 Jahre, derzeit Schüler und Ex-Elektriker), Tobias (Gitarre, 
22 Jahre, Kaufmannsstift), Rudi (Bass, 21 Jahre, Zivildienstleistender - Urinkellner), Steffen (Schlagzeug, 

19 Jahre, derzeit arbeitslos). 

LP: Wie siehts denn in Zukunft für Euch aus? Wann kommt denn mal ne erste 
Veröffentlichung von Euch? 

SM: In Zukunft planen wir natürlich viele Gigs in verschiedenen Regionen zu machen. Vielleicht werden wir im 
Winter mit 2 Liedern auf einem Sampler vertreten sein. Ansonsten ist noch nichts näheres geplant. 
Veröffentlicht haben wir bis jetzt 2 Demos, wobei das erste schon ausverkauft ist. 

LP: Nennt mal Eure persönlichen Charts. 

SM: Persönliche Charts haben wir eigentlich nicht, wir hören von Boots&Braces, Springtoifel, Vanilla 

Muffins, Angelic Upstarts über Business, Cock Sparrer, 4Skins, Combat84, Sham 69, West Side Boys, 

PTTB bis Zündstoff so ziemlich alles was es an gutem Ol! im In- und Ausland zu hören gibt. 

LP: Was wollt ihr mit Euren Texten und Liedern ausdrücken? 

SM: Unsere Texte sind Geschichten aus dem Leben, wie z.B. ..."was hast Du getan" - das von dem Gefühl 
handelt nachdem eine Beziehung endet, oder "Gekaufter Tod" - handelt von Drogenmißbrauch. 

LP: Welche Gruppen haben die Band musikalisch beeinflußt? 

SM: Direkt eigentlich keine, indirekt fließen natürlich die Musikstile der Bands mir ein, die da wären: 

guter alter 80' er OI!, Punkrock, Knüppelpunk, alternative Musik aber auch ein bißchen RAC. Ska ist auch 
eine schöne Musik, die aber leider noch nicht den Weg in unsere Band gefunden hat. 

LP: Was bedeutet Euer Name überhaupt? 

SM: "SCHARMÜTZEL" bedeutet laut Lexikon: (germ. ital.) das, veraltet für eine unbedeutende 
Kampfhandlung, Gefecht, Plänkelei, Provokation zur Schlacht. 

LP: Was denkt ihr über andere Jugend"kulturen" wie Tekkno, Hippies, usw.? 

LP: Es gibt ja Jugendkulte wie Sand am Meer, wobei meiner Meinung nach "Skinhead" doch der einzig wahre 
ist. Bootboys, Punks, Herberts usw. sind auch okay. Hippies waren ja wohl schon immer Gegner der Skins. 
Heutzutage kommen noch Raver, Popper und sonstiges Gesocks dazu. 

LP: Wie oft und mit welchen Bands seit ihr denn schon aufgetreten? 

SM: Wir hatten Anfangs einige kleinere Gigs vor 20-60 Loiten in unserer Umgebung; zum Teil mit anderen 
lokalen Bands. Bis jetzt sind wir 14-15 mal, unteranderem mit Boots&Braces, DGF aufgetreten. Am 

27.4.96 spiel(t)en wir mit Blanc Estoc in Elpersheim bei Bad Mergentheim (Baden Württemberg). 

LP: Mit welchen Leuten hängt ihr denn so ab (sprich wie ist die Szene bei Euch)? 

SM: Die Szene bel uns ist nicht schr groß, aber dennoch akzeptabel. Hier lungern ca. 30-40 Leute rum, 

von unpol. Skins über Ol! Skins bis zu B& IH -Skins gibts hier alles. Dazu gibt es noch einige Ol! hörende 

Leute, die aber alle miteinander auskommen. Oft sind Leute von uns im Stuttgarter Raum anzutreffen. 
Ansonsten auf Konzerten überall in Deutschland. Aber wir sind nicht auf irgendwelche Szenetypen fest- 

gelegt. 

LP: Ganz schwere Frage: Seid ihr alle Skins, und wie sieht euer Way of Life aus? 

SM: Nein, wir sind nicht alle Skins. Außer mir (Roger) ist eigentlich keiner in der Band Skinhead. 


Steffen war mal einer; Tobias und Rudi sind eher OI! - hörende Rabauken. Unser Way of Life ist ganz 
klar DER Way of Life. Von der Band halten wir Politik fern. Der Grundsatz lautet: OI!, Ska, Bier! 
LP: Außert Euch mal zu folgenden Dingen: a)Weiße Schlüpfer mit 'ner braunen 
Spur; b)Reggae, Ska; c)RAC; d)Hardcore,; e)Drogen; f)Ian Stuart 

SM: a)Wir tragen nur Adidas-Schlüpfer mit drei braunen Streifen; b)Reggae und Ska sind o.k, 
gehört ja wohl mit zum Skinheadkult wie der Apfel zum Apfelbaum; c)Die Musik ist gut, die Texte 
nicht unbedingt, man muß sich trotzdem mit beiden Seiten auseinandersetzten; d)Hardcore hat ja 
momentan wieder Hochkonjunktur. Ich persönlich bevorzuge ältere Bands wie Agnostic Front, Carnivore 
und Spermbirds; e)Drogen? Das ist was für Leute die seelische Komplexe haben. Drogen tun keinem 
gut, sind teuer, zerstören den Körper, und mit dem Kauf unterstützt man die Machenschaften irgend- 
welcher Leute, die sich 'ne goldene Nase dran verdienen! Also laßt die Finger davon! lan Stuart war 
zwar nicht unserer politischen Meinung, aber da ich ihn mal kennenlernte, kann ich sagen, daß er sich 
immer korrekt verhalten hat (zumindest mir gegenliber). Sein Tod scheint ja für einige Leute ein 
Grund zu sein, über ihn herzuziehen. Über Tote macht man keine Witze! 

LP: Was würdet ihr auf keinen Fall tun, auch wenn man Euch viel, viel Geld dafür 


bieten würde? 
SM: Wir würden uns nie für eine Sache einspannen hinter der wir nicht stehen! 


LP: Hattet Ihr vorher schon Erfahrungen in Sachen Musik und Band oder wart 


ihr jungfräulich, was Instrumente angeht? 

SM: Rudi, Tobias und Ich (Roger) haben schon 'n bißchen vorher spaßeshalber Krach gemacht. Ich 
spielte mal eher schlecht als recht Bass in einer Hardcore Band namens "atomarverseuchtes Gänse- 
blümchen", wo ich auch gesungen habe. Steffen, unser Drummer, hat bis vor kurzem noch kein In- 
strument gespielt - er hat erst im September angefangen Schlagzoig zu spielen, was man aber jetzt 
nicht mehr merkt. 

LP: Wie oft spielt ihr denn so im Durchschnitt, und wie entstehen Eure Songs? 

SM: Wir proben 2mal die Woche, vor Konzerten 3-4 mal. Das mit den Songs ist so eine Sache, denn 
eigentlich entstehen sie auf 2 Arten: 1.Refrain oder Strophe entstehen im Kopf (Text&Melodie), dann 
schreibt man zu dieser Melodie den kompletten Text. Dieser wird dann der Band vorgestellt, wo dann 
jeder noch seinen Senf dazugibt. Verfeinern und fertig! Unsere 2.Art Songs zu schreiben ist: man hat 
eine fertige Melodie und schreibt den Text zum Schluß - also verstanden??? Aber meistens entstehen 
die Lieder durch wildes Herumprobieren! 

LP: Covert Ihr auch andere Bands? 

SM: Kaum! Wenn wir Live spielen gibt's ne Coverversion von Suburban Rebels (The Business), und ab 
und an mal von England belongs to me (Cock Sparrer). Ansonsten spielen wir nur eigene Stücke. 

LP: In letzter Zeit beziehen sich ja wieder viele Leute auf den Spirit of 69. Was haltet 


Ihr davon? 

SM: Der Spirit of 69 ist ja wohl der Ursprung der Szene, und somit eine gute Sache. Wenn ich sehe wie 
sich Skinheads auf Konzerten gegenseitig die Schädel einschlagen anstatt zusammenzustehen, denk 

ich mir wie gut der Spirit damals gewesen sein muß. Skins die mit diesem Way of Life auf Kriegsfuß 
stehen sind keine Skins! 

LP: Wie steht ihr zu Skins+Punks United? 

SM: Ist durchaus durchführbar. Es gibt einige Punks die ganz okay sind, allerdings gibt es auch Zecken, 
denen alles gefällt was gegen Deutschland ist. Solche Leute haben nicht mehr viel mit Punk zu tun, 

denn Punk heißt nicht sich nicht zu waschen und gegen alles zu demonstrieren, sondern die Musik 

steht im Vordergrund. Die meisten aller Punks in Deutschland sind sog. Hippie-Punks. Mittlerweile 
werden diese auch von korrekten Punks ausgelacht. Punks sowie Skins sollten ihre politische Mei- 

nung für sich behalten, und sich nicht durch wildes Parolengeschreie wichtig machen. Was jeder zu 
bestimmten Themen denkt ist seine eigene Sache! 

LP: Habt ihr vor auch irgendwann mal Merchandise-Artikel auf den Markt zu werfen? 
SM: Was meint Ihr mit Merchandise Artikel? Vielleicht gibt es mal Aufkleber, Buttons und T-Shirts, 
aber momentan noch nichts. 


LP: Wenn ihr Euch das letzte Jahr durch den Kopf gehen laßt, was gefiel gut, und was 
war für'n Arsch? 
SM: Das Jahr 95 war eigentlich ganz gut, was Konzerte anbelangt, z.B. Cock Sparrer, Business, Exploi- 


ted, Lokalmatadore, Vanilla Muffins, usw. Dann hat sich da noch eine OI! Gruppe namens 
Scharmützel gegründet und einige Konzerte gegeben! Schlecht waren unnötige Provokationen auf 


ys 


Konzerten wie z.B. auf dem Cock Sparrer Gig im April in Stuttgart. Bands, die es nötig haben sich 
auf Kosten Toter Aufmerksamkeit zu verschaffen und dadurch eine Schlägerei zu provozieren, sind 
Gift für den gerade von dieser Band so hochgehaltenen Spirit of Unity (ich meine weder Sparrer 
noch die Lokals, sondern die dritten an diesem Abend)! Das noie Jahr hat aber recht gut angefangen 
mit guten Konzerten von Boots&Braces, Rabauken, Ultima Thule, Cock Sparrer und The Crack 
sowie Major Accident und Oxymoron. 

LP: So, geschafft! Grüße, Küsse, etc. 

SM: Erstmal "DANKE" an den Lokalpatriot für sein Interesse an Scharmützel. Weiter grüßen wir die 
Gebrüder Walz und Boots&Braces, DGF, Blanc Estoc, Hohenloher OI! - Froinde, DSS-Records 
(Österreich), Uwe+Bubi (Toi toi toi fürs neue Zine), unsere Mädels, Dalügge's Tattoo, alle Demokäu- 
fer, den KLJB Eberstal, alle die uns jemals in irgendeiner Weise unterstützt haben. 


Scharmützel Kontaktadresse: 
Roger Walter, Willi-Deichmüllerstr.9 


74626 Bretzfeld-Rappach 
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NO REMORSE, PEGGIOR AMICO, RAZORS EDGE & All Stars 
London. 20.4.96 


Da ich zu der Zeit sowieso gerade im schönen Niedersachsen verweilte, beschloß 
ich, mit ein paar anderen aus der Wesermetropole mit Herz (genau, Rinteln !!) gen 
England zu ziehen, um nicht nur einzukaufen, sondern auch um einem 
Kulturspektakel der etwas anderen Art beizuwohnen. Es wußte eigentlich niemand 
so genau wer spielen sollte, aber egal - das Geld mußte weg. Nachdem wir uns auf 
einer Autoraststätte noch mit zwei Abartigen und einer reizenden Frau getroffen 
hatten (die eigentlich auch nicht so richtig den Plan hatten), konnten wir unsere 
Nachtfahrt nach Calais fortsetzen. Unterbrochen wurden wir nur von den üblichen 
Sachen wie Stau und Verfahren, wobei wir den Stau zu einer Party umfunktionierten 
(bis uns die Feuerwehr den Spaß verdarb) und sogar die Verfahrerei hielt sich sehr in 
Grenzen. Auf der Fähre angekommen wurde vom Spielplatz bis zum Duty-Free- 
Shop erst einmal alles in Beschlag genommen, was bei den Stewardessen nicht nur 
Begeisterungsstürme verursachte. Die relativ kurze Überfahrt wurde uns so auch 
nicht langweilig und selbst das Frühstück konnte uns die Laune nicht verderben, 
obwohl das Englische Frühstück bzw. Essen allgemein meiner Meinung nach nur 
durch starken Alkoholkonsum zu ertragen ist. Dann fing die Linksfahrerei an, vor 
der ich mich hervorragend zu drücken wußte, und gegen Mittag erreichten wir 
endlich London. Dem obligatorischen Einkaufen folgte ein Besuch bei einem 
gewissen Clive, der sich als sehr korrekt herausstellte, da er uns alle bei sich duschen 
und ausruhen ließ (vielen Dank nochmals). Durch ihn erfuhren wir auch den Ort des 
Geschehens (zumindest mehr oder weniger) und machten uns irgendwann los, um 
ewig durch diese riesige Stadt zu gondeln. Der Konzertort stellte sich als ziemlich 
große Kneipe mit kleinem Saal heraus, in dem es im Laufe des Abends zu ziemlich 
tropischen Temperaturen kommen sollte. Den Anfang, den ich komplett verpaßte, 
machte eine All Star- Band, was bedeutet, daß jeder mal zupfen bzw. grölen durfte, 
und alte Lieder gecovert wurden. Habe ich aber, wie gesagt, leider verpaßt. Es 
folgten RAZORS EDGE, die völlig überzeugten. Von der ersten Minute an spielten 
sie Hit an Hit und in einem Tempo, daß nur geile Stimmung aufkommen konnte. Sie 
brachten hauptsächlich neue Stücke, die mir zwar bis dahin unbekannt, aber um 
keinen Deut schlechter waren. Viel zu früh (vor allem zum Leidwesen der 
anwesenden Frauen) hörten sie nach einer % Stunde auf, allerdings nur, um der 
nächsten Band, NO REMORSE, Platz zu machen (was wiederum viele Frauen 
freute). Sie Spielten ihr (leider viel zu kleines) Standardprogramm runter, wobei 
unter anderem STIGGER an der Gitarre zupfte. Zu „This time the world“ setzte 
Jacko sich einen Stahlhelm auf, was recht witzig aussah, und das Publikum ging gut 


mit (auch ich konnte mir hier und da ein kleines Tänzchen nicht verkneifen). Nach 
ebenfalls ungefähr einer % Stunde räumten sie dann die Bühne für PEGGIOR 
AMICO. Diese hatten sich gleich 'ne Busladung Fans aus Italien mitgebracht, denen 
nun die Tanzfläche gehörte. Obwohl ich kein Stück italienisch verstehe wurde nach 
Leibeskräften mitgegrölt und mitgepogt, was aufgrund des Klimas ziemlich durstig 
machte. Um den Durst zu löschen trank ich wiederum viel Bier, was zur Folge hatte, 
daß ich (man glaubt es kaum) immer voller wurde. So war es mir dann auch egal, 
daß nach den Italienern wieder NO REMORSE anfingen und fast nicht mehr 
aufhörten. Sie spielten noch einmal ihr Programm runter und noch mal und noch mal 
und noch mal und wenn sie nicht gestorben sind, dann ... Nicht ganz so, aber fast. 
Irgendwann konnten wir schon voraussagen, welches Lied kommen würde, da sie 
nur noch fünf verschiedene spielten, diese aber dafür über 1 '% Stunden lang. Da ich 
aber, wie gesagt, besoffen war wurde es mir nicht langweilig zu pogen und so kam 
es, daß ich auch die Schlägerei zwischen Italienern und Engländern in der Kneipe 
unten drunter verpaßte. Als ich endlich Richtung Auto gehen wollte war in der 
Kneipe schon alles gelaufen, nur davor machten sich einige Gestalten daran, 
Fensterscheiben einzuschmeißen und sich weiterzuprügeln. Das rief die Jungs in 
blau (die Bullen also) auf den Plan und da wir keine Lust hatten, auf unbestimmte 
Zeit in ‘nem englischen Knast zu sitzen, verließen wir diesen „feierlichen“ Ort. 
Absolut scheiße sowas, angeblich soll es dabei um eine Frau gegangen sein, was ich 
mir gut vorstellen kann, da die Leute von der Insel ja mit hübschen Vertretern dieser 
Spezie nicht so reichlich gesegnet sind, die Italiener dagegen sehr, aber trotzdem 
scheiße !! Die Heimfahrt verlief dann eher ruhig und mit weniger Bier, dafür mit 
mehr Schlaf. 

Fazit: Trotz der Schlägerei geiles Konzert und geiles (wenn auch teures) 
Wochenende. 


MISTREAT, RADIKAHL, GESTA BELLICA, NOIE WERTE, WEIREN 
RIESEN 
8.6.96, irgendwo in der Pampa bei Chemnitz 


Aufgrund der üblichen Verfahrerei (mir ist es heute noch ein Rätsel, wie man zu 
fünft an sämtlichen Autobahnausfahrten vorbeifahren kann, ohne daß es einer merkt) 
kamen wir relativ spät zum Konzert aber immerhin kamen wir an, was mehreren (u. 
a. einem anderen Redaktionsmitglied) ja nicht gelungen ist, da der Treffpunkt 
kurzfristig verlegt worden war. Nach der üblichen Bullenkontrolle kamen wir zum 
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Saal, wo der Soundcheck gerade fertig war. Nach dem der Eintritt von 30 DM 
bezahlt worden war gelangten wir in die heiligen Hallen, wo die WEIREN RIESEN 
gerade den Anfang machten. Da ich von ihnen bis auf den Namen noch gar nichts 
gehört hatte, war ich auf ihre Klänge sehr gespannt. Sie spielten einige recht nette 
eigene Stücke, aber auch immer wieder Coverversionen, so daß schon die erste 
Stimmung aufkam. Es folgten NOIE WERTE, die ein sehr gemischtes Set von 
neuen und alten Songs brachten. Wer die neue CD gehört hat weiß, daß selbst die 
älteren Sachen nun auch musikalisch sehr gut sind und das Publikum sang und tanzte 
ohne Unterbrechung mit. Der erste Stimmungshöhepunkt war erreicht, doch dann 
kam die Enttäuschung: Bei den Italienern von GESTA BELLICA verpißte sich über 
die Hälfte des Saals an die Theke oder nach draußen und bis auf ein müdes 
Klatschen ab und zu war vom Publikum gar nichts mehr zu hören. Ich finde das ist 
eine riesen Sauerei, da sich viele ausländische Bands fast ein drittes Loch in den 
Arsch freuen, gerade in Deutschland spielen zu können und dann sowas. Das 
passierte aber leider in Chemnitz nicht das erste und wahrscheinlich auch:nicht das 
letzte Mal in Deutschland. Ich kann zwar auch kein Stück italienisch aber wenigstens 
kann man sich die Musik anhören und der Band zeigen, daß sie den weiten Weg 
nicht umsonst angetreten ist. Und zum besoffen-vor-der-Bühne-Pogen brauch ich 
auch nicht mitgrölen zu können. Soviel dazu, jedenfalls waren sie musikalisch sehr 
gut. Es folgte dann der Stimmungshöhepunkt der Nacht. Nach „‚Wir sind total radikal 
!* Gesängen enterte Mandy die Bühne und begann mit seiner Show. Als 
musikalische Untermalung war, so glaube ich zumindest, VOLKSTROIE angetreten. 
Diese machten ihre Sache auch wirklich gut und von der ersten Platte bis zu einigen 
„neueren“ Sachen wurde von RADIKAHL Hit an Hit gespielt. Mandy war am 
rumspringen wie ein Großer, das Publikum johlte mit, Pogo war im Gange, einfach 
nur gute Stimmung. Sie coverten sogar noch ENDSTUFE und die Leute wünschten 
sich immer ein Lied das mit H anfängt und mit einem kreuz aufhört, welches aber 
nicht gespielt wurde (warum kann man ja in zig Fanzines nachlesen). Um circa 1.00 
Uhr beendeten sie ihren Auftritt und nach kurzer Umbaupause kamen der 
MISTREAT. Mittlerweile waren jedoch über die Hälfte des Publikums abgehauen, 
ich schätze mal teilweise wegen der vorgerückten Zeit und eines langen Weges nach 
Hause, und teilweise wegen des schon oben beschriebenen deutschen „Problems“ 
mit ausländischen Bands. Jedenfalls wurde MISTREAT besser aufgenommen als 
noch die Italiener vor ihnen und sie waren sowohl musikalisch als auch 
Stimmungsmäßig astrein. Dementsprechend wurden sie auch vor der Bühne kräftig 
abgefeiert zu ihren Hits, wie z.B. „Be ready“ und „Keep Finland clean“, welches sie 
netterweise in „Keep Deutschland clean“ umdichteten. Überhaupt ein sehr 
deutschfreundliches Volk diese Finnen. Beim Covern von „England belongs to me“ 


sangen sie ebenfalls „Deutschland ...“ und untermalten dies mit einigen Parolen aus 
dem deutschen Sprachgebrauch. Um kurz nach 2 Uhr begann ich dann allerdings 
meine Leute einzusammeln, da ich Fahrer war und wir noch 5 Stunden Rückweg vor 
uns hatten. Wie lange MISTREAT noch gespielt haben weiß ich nicht. ich weiß nur, 
daß es saugeil und sein Geld auf jeden Fall wert war. 


KLAUS FARIN in Bild, Wort und Ton 


Im April begab es sich, daß ich im schönen Hann. Münden verweilte und der Klausi 
mich fragte, ob ich nicht zu einer Filmpremiere von Klaus Farin im örtlichen Juz 
_ mitkommen wollte. Natürlich wollte ich und so kam es, daß sechs (teilweise) junge 
Menschen sich auf den Weg machten, die Welt zu erhellen, da im Anschluß noch 
eine Diskussionsrunde geplant war. Daß die Premiere gerade in Hann. Münden 
stattfand lag daran, daß der Herr Farin eine Tour durch die umliegenden Schulen 
machte und dadurch sowieso in der Gegend war. Allerdings wurde dem gemeinen 
Volk hier nicht die Vollversion von ca. zwei Stunden, sondern eben diese 
Schülerversion gezeigt werden, die wohl im Herbst auch ins Fernsehen kommen soll 
und nur 'ne % Stunde dauert. Außer uns war ein Teil der typischen Juz- Gesellschaft 
anwesend und ein paar Mitbürger türkischer Herkunft, die sich aber verpißten, 
sobald sie merkten, daß der Film keine kinderfressenden, brandschatzenden 
„Skinheads“ zeigte. Der Film ist eine Ansammlung von Statements zu den üblichen 
Themen wie Politik, Musik, Spaß etc. und wird durch etwas Musik untermalt. 
Oberkultig ist übrigens die Stimme des Sprechers, da es ein Sprecher des 
Schulfernsehen ist, der den Meisten aus alten Schulzeiten und irgendwelchen 
todlangweiligen Biofilmen im Unterricht bekannt sein dürfte. Die anschließende 
Diskussion zeigte den aalglatten und mir zu freundlichen Farin als guten Redner, er 
hat nur eine Ansicht über den „Way of life“, die mit meiner leider nicht so ganz 
übereinstimmt. Dafür versucht er sie dem nicht- wissenden Publikum als die einzig 
wahre zu verkaufen, was mich ziemlich gestört hat, was viele andere, „echte“ 
Mitglieder unserer Szene aber auch versuchen. Zum Schluß folgte noch der Hinweis, 
daß in Göttingen die Uraufführung der Vollversion des Films ein paar Tage später 
erfolgen sollte. Klar, daß wir da auch nicht gefehlt haben. Das Spektakel fand in 
einem alternativen, ziemlich linken Kino statt und außer uns waren noch so um die 
10 anderen kurzhaarigen da, von denen allerdings einige sich durch das tragen von 
Sharp- Buttons hervortaten. Doch diese waren nicht halb so schlimm wie der Rest 
des Publikums: Nur siffige Studenten und anderes Pack. Das hatte zur Folge, daß wir 
uns erstens nicht ganz wohl fühlten und nach dem Film auch nicht mehr zur 


Diskussion bleiben wollten. Aber nun zum Film: Mehr noch als in der Schulversion 
steht hier die Musik im Vordergrund. „Gut!“ werden sich jetzt die meisten denken, 
wenn man aber kein Ska- Freak ist wird man aber ziemlich enttäuscht. Die 
Konzertaufnahmen sind zwar ziemlich gute Qualität, nur leider bestehen diese zu % 
aus Ska. Klar, die Skinhead Geschichte hat auch viel mit Ska zu tun aber nicht zu% . 
An Bands werden u. a. BAD MANNERS, BLECHREIZ, 100 MEN, DR. RING 
DING, JUDGE DREAD und was weiß ich noch wer gezeigt. Der Oi- Sektor wird 
minimal durch das Koblenzfestival und einige andere Auftritte von z.B. ZONA A 
repräsentiert und Farin scheint ein Faible für die STAGE BOTTLES entwickelt zu 
haben, da ihnen die längste Zeit eingeräumt wird. Der rechte Bereich der Szene ist 
durch SKREWDRIVER. KRAFTSCHLAG und TONSTÖRUNG vertreten, was 
ebenfalls etwas zu wenig und vielleicht auch falsch verteilt ist. Untermalt wird das 
ganze durch Statements von mehr oder weniger bekannten Leuten, was teilweise 
sehr interessant ist. zum Schluß aber nur noch nervt, da die Meinungen sich nur noch 
wiederholen. Fazit dieses Films ist in etwa, daß die Skinheads fast nur Ska hören und 
diese natürlich auch die guten und intelligenten sind. Oi-Skins ‚sind latent 
faschistisch und teilweise dumm und die Rechten sind nur dumm. Einzig positiver 
Aspekt für nicht Ska- Freaks dieses Films, den es mittlerweile bei vielen Versänden 
zu kaufen gibt, ist, daß Skinheads keine Kinderfresser sind. Etwas interessanter ist 
da schon das neue Buch von ihm, welches „SKINHEAD A WAY OF LIFE“ heißt 
und es mittlerweise auch bei diversen Mailordern zu kaufen gibt. Es hat 219 Seiten 
und kostet ca. 30,-. Das Konzept des Buches besteht hauptsächlich daraus, daß Farin 
ein kleines Vorwort zu einem Thema schreibt und anschließend Statements zu 
diesem Thema sammelt. Das ist teilweise sehr interessant, hat aber genauso wie der 
Film aufgrund der vielen Wiederholungen ziemliche Längen. Dazu werden 
allerdings viele, wenn auch kleine Fotos gezeigt, und sowohl bei den Statements als 
auch bei den Bildern sind immer irgendwelche Leute dabei, die man kennt und das 
dürfte für viele schon ein Anschaffungsgrund mehr sein. Was wirklich interessant ist, 
ist der Teil, in dem die Redaktionen vieler verschiedener Fanzines (von links bis 
rechts) zu Wort kommen (sogar obwohl wir nicht befragt wurden, hä hä). 
Desweiteren findet man noch ein SMEGMA- Interview, die Geschichte eines BAD 
MANNERS- Freaks, einen „Aussteiger- Bericht“ aus der rechten Szene, einen 
Skinhead- Test. viele kleine Fotos und noch einiges mehr. Für die eher national 
Gesinnten nicht ganz so lohnend wie für den Rest und für meinen Geschmack auf 


jeden Fall zu teuer. 
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Und wieder eine neue Band aus deutschen Landen, genauergesagt aus dem Allgäu. Da die Band bisher kaum Live 
zu sehen war, und wohl auch nicht jeder schon etwas von ihr gehört hat, dachten wir, daß es an der Zeit ist ein 
Interview mit ihnen zu führen. Vor allem da ihr erstes Demo wirklich gut gelungen ist. "FR" steht für "Fauler 
Rettich" und "LP" ma widder für "Legastenischer Päderast". 


LP: Wieso, weshalb, warum habt ihr eine Band gegründet? 

FR: Da es bei uns schon so ziemlich alles gibt, dachten wir es könnte doch auch eine Band geben. So haben 
wir im Februar 1995 den Namen Faustrecht gewählt, Instrumente gekauft, einen Proberaum gesucht und 
zu spielen angefangen. 

LP: Wie lautet euer aktuelles Line-Up, und spielt ihr noch in Originalbesetzung? 

FR: Pepp, 23, Gitarre; Michi, 23, Bass, Texter; Tommi, 23, Schlagzeug; Nogge, 24, Gesang; Alle vier 
Mitglieder der Band sind aus der Originalbesetzung. 

LP: Hattet ihr vorher schon Erfahrungen was Instrumente usw. angeht, oder war es am 


Anfang das totale Chaos? 

FR: Unser Schlagzeuger hat schon in einer Metal-Band gespielt, ich glaube so ungefähr fünf Jahre. 

Die Band ist jetzt aber aufgelöst. Michi unser Basser spielt seit zwei Jahren Gitarre, deshalb mußte 

er Basspielen auch erst lernen. Tommi hatte schon ein kleines bißchen Schlagzeugerfahrung. Unser 

Sänger hatte noch keine Banderfahrung. Chaos war auch am Anfang eigentlich nicht, weil doch schon 

ein bißchen Ahnung da war. 

LP: Euer Demo ist ja besser als viele CD's die man bei uns so kaufen kann. Warum habt 
ihr nicht ne ganze Scheibe gemacht? Von Labels war doch bestimmt Interesse da, oder 


nicht? 

FR: Wir finden jede Band sollte erst ein oder zwei Demos herausbringen um im Untergrund überhaupt 
bekannt zu werden. Außerdem ist es eine schöne Tradition, daß Skinbands Demos herausgeben. Bei dem 
ganzen Mist der heutzutage auf den Markt kommt, weiß doch kelner mehr ob man die CD kaufen kann 
oder nicht, weil niemand die Band kennt. Interesse von Bands wäre bestimmt dagewesen, weil die meisten 
Labels (Funny Sound, Skull, usw.) sowieso jeden Scheiß veröffentlichen. Wenn wir eine CD herausbringen, 
dann nur auf einem wirklichen Szenelabel! 

LP: Die Szene im Allgäu ist ja ziemlich groß. Erzählt mal was darüber. 

FR: Die Szene im Allgäu ist eigentlich auch nicht überverhältnissmäßig groß, nur wir versuchen den 
Kontakt und die Kameradschaft unter allen Skins zu halten und vermeiden unnötigen Ärger 
untereinander. Außerdem haben wir sehr gute Kontakte zu anderen Bayerischen Skingruppen wie 
Landshut, Neuburg, usw.. 

Desweiteren sind (fast) alle Allgäuer Skins in unserem Verein "Skinheads Allgäu" organisiert. Und 
natürlich sind immer ein paar auf Konzerten in ganz Europa unterwegs. Das Fanzine Super Skin kommt 
auch aus dem Allgäu. Wir sind also ein ganz. rühriges Völkchen. Sharp oder OI! Skins gibt es hier 
eigentlich nicht. 

90% von uns zählen sich zur Blood & Honour Bewegung. 


LP: Wie denkt ihr über die momentane Szene in Deutschland allgemein? Was ist gut, 


was ist Dreck? 

FR: Die Szene in Deutschland hat sich wieder stabilisiert, nachdem die ganzen Mitteldeutschen Mode 
SPINNHEADS wieder ausgestiegen sind. Jetzt gibt es in den meisten Städten wieder kleine Skingruppen, 
die sich auch untereinander kennen. Ist auf jedenfall besser als 50 Spinner in jeder Stadt, die sich mit 

der Nachbarstadt Hauereien liefern. Scheiße ist SHARP, aber befindet sich wohl sowieso auf dem 
absteigenden Ast. Die größten Arschlöcher der Szene sind aber die, die kiffen und Drogen nehmen und 

sich als Skins bezeichnen. Drogenskins verpisst euch. 

LP: Gebt uns mal eine kleine Liste Eurer musikalischen Vorlieben. 

FR: Wir hören eigentlich jede gute Skinmucke. Von Skrewdriver bis Cock Sparrer zu Punk und Hardcore. 
Eben was gerade so gefällt. 

LP: Eure Meinung zu folgenden Dingen: a)Reunionen von Bands wie Cock Sparrer und 


Konsorten; b)Fanzines; c)Fußball; d)Hammer-Skins; e)Frankenland; 


FR: a)Steckt ziemlich viel Geldabzockerei dahinter, obwohl es eine feine Sache ist sich die alten Bands noch 
einmal anzuschauen. b)Für die Szene überlebenswichtig, da über die Zines der Großteil der 
Kommunikation abläuft. Außerdem steckt hinter jedem Zine eine Menge Arbeit, und man kann viele 
Macher nur bewundern mit wieviel Enthusiasmus sie an die Sache rangehen. c)Wir sind alle 1860 
Miinchen Fans und gehen auch zum Fußball, wenn die Zeit es zuläßt. Schade nur, daß in Bayern so gut wie 
kein Krawall mehr beim Fußball abgeht. d)Bei uns gibt es keine Hammerskins, aber wir haben gute 
Kontakte zu den SHS. Kann man unterstützen. e)Man muß Odin für alles danken, auch für einen Franken. 
Jetzt ohne Spaß, ist schon ganz in Ordnung. 


LP: Eure Texte sind ja teilweise recht gewagt. Soll doch hoffentlich so bleiben, oder 


werdet ihr mit Eurem ersten Album dann sanfter? 

FR: Wir sind eine Blood & Honour Band und an den Texten wird sich garantiert nichts ändern. Wir 
würden gerne noch schärfere Texte schreiben, aber das ist ja in dem "freiesten Staat den es je auf 
deutschem Boden gegeben hat" nicht möglich ohne gegen irgendwelche Gesetze zu verstoßen. Wir werden 
vielleicht auch mal ein Spaßlied machen, aber an der textlichen Stoßrichtung wird sich nichts ändern. 

LP: Welche Bands habt Ihr denn so als Vorbilder? 

FR: Direkte Vorbilder eigentlich keine. Man wird aber dennoch von anderen OI! Bands beeinflußt. Und 
das muß ja kein Nachteil sein. 

LP: Euer Bandname is ja ma fast was Neues im Gegensatz zu den Bands mit "Oi" oder 
"Sturm". Findet Ihr nicht, das solche Sachen eine Art Armutszeugnis für die Deutsche 


Szene sind. 

FR: Wir haben auch gemerkt, daß es gar nicht so einfach ist einen guten Bandnamen zu finden. Aber einem 
Kameraden fiel dann im Suff der Name Faustrecht ein und wir fanden ihn gleich ganz gut. Gegen die Ol 
und Sturmbands möchte ich hier nichts sagen, das müssen sie schon selber wissen. 


LP: Was sind denn so Eure Pläne für die Zukunft (Privat und als Band)? 

FR: Als Band: Einfach nur geile Mucke zu machen, ne Menge Konzerte zu spielen, Spaß zu haben und 
Anfang nächsten Jahres eine gute CD herauszubringen. 

Privat: Alles gut am laufen zu halten, die Arbeit nicht zu verlieren und nicht eingesperrt zu werden. 
Außerdem soviel wie möglich gegen das SCH...... System zu tun und Deutschland wieder lebenswert zu 
machen. AFD 

LP: Seit ihr auch schon Live aufgetreten (wenn, mit wem)? 

FR: Wir hatten bisher ein Konzert zusammen mit Sturmtrupp in Brunnen/Bayern. Aber da wir dort seit 

einem Vierteljahr ohne Proberaum waren, ging der Schuß ziemlich nach hinten los. Unser Schlagzeuger 
bekam Krämpfe und unser Sänger stand mit dem Textblatt auf der Bühne. Ziemlich peinlich. Und am 
25.05.96 spielen wir in Zwickau. 

LP: Welches war für Euch das beste Ereignis 1995? 

FR: Das Konzert in der Nähe von Chemnitz mit Radikahl und Midgards Söner, aber auch das Bound for 
slory Konzert in Mailand war spitze, vor allem wegen der total geilen Stimmung. Aber das mit Abstand 
beste Konzert war Paul Burnley, Freikorps, Swastika und Bootsbrothers in Anklam. Der absolute 
Tiefpunkt der letzten Jahres war, als wir von Itzjetbevaard in Belgien abgeschoben worden sind. Aber 
dieses Jahr sehen wir uns wieder. 


LP: Was kann man bis auf das Demo noch so Käuflich bei Euch erwerben (T-Shirts 


usw.)? 

FR: Wir verkaufen bis jetzt nur unser Demo. Aber vielleicht gibt es ja bald auch ein T-Shirt. Suchen nur 
noch ein gutes Motiv. 

LP: Danksagungen, Grüße, usw.? 

FR: Wir grüßen alle Allgäuer, Freunde, unsere Frauen und alle die uns kennen und mögen. ALLES FÜR 
DEUTSCHLAND 


Faustrecht Kontaktadresse: 
Skinheads Allgäu, Postfach 1273 in 87459 Pfronten 
Demo kostet SDM plus 3DM Porto (bestellen lohnt sich; die Red.) 


N 


: Ol-Musik, T-Hemden und mehr... 
Angebotsliste für DM 2.- beim 
Tonträgervertrieb Jens Pühse 
Postfach 1702, 85317 Freising 
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STOMPING BULLDOG NR1 (5-) ©. 
Stadtmühlgasse 4, 91781 Weißenburg 

Neues Teil mit 60 DIN A4 Seiten vom ehemaligen 
Löwenbois-Drummer Bodo. Für'ne Debutausgabe 
mehr als gelungen, erinnert aber sehr an'ne 
Springende Stiefel Nachahmung. Zu lesen gibt's 
dann Pure Impact, Condemned 84, Mother’s Pride, 
Panzerknacker, Loaded, Anti-Heros usw., Also’ne 
Menge. Dazu den üblichen Kram. Bin ma auf die 
zweite Nummer gespannt. (Note 2) 

WACHTURM NR. (3,-) Rico H., PF 26, 09332 
Hohenstein-Ernstthal 

Und glei nochma a Debut, desma aus’m Chemnitzer 
Umfeld, genauergesagt vom Henker und Alex 
Company Jens. Auf den 52 Seiten im 
Fanzinenormalformat gibts für den RAC 
interessierten Glatzkopf allerhand zum schmökern 
als da wären Endstufe, Triebtäter, 08/15, Block 11, 
English Rose, Celtic Warrior, Warlord, Corona 
l’errea und noch viel mehr, Bis auf die teilweise 
schlecht erkennbaren Fotos a sehr gutes Teil. Die 
Nummer 2 kommt ja auch bald. (Note 2) 

FDJ NR.4 @,-) PF 1432, 91104 Schwabach 
Neuester Streich von  Mattzes kranken 
Mittelfranken. 32 Seiten Kult mit Midgards Söner, 
Corona Ferrea, Celtic Warrior, Razors Edge, The 
Hinks, Kellogs Family, Iarald J. und mehr. Dazu 
noch Mattzes Scheißhausreviews und so Gschmarri. 
Ich glaub ich kann sagen, daß diese Ausgabe fast so 
krank is wie die erste von '78. (Note 2) 

DER SPRINGENDE STIEFEL NR.8 (4,50-) PF 
739, 4021 Linz, Austria 

Aktuelle Nummer dieses Schluchtenscheißerhefles. 
40 Seiten im gewohnt sauberen Layout mit News, 
Chapter 21, Los Fastidios, Klasse Kriminale, The 
Mood, Contempt, Reviews, Berichten und 
blablabla. Bis auf's verzerrte Fotocover wie immer 
1A, obwohl mich der Inhalt net sooo interessiert. 
(Note 2) 

INFO RIOT NR.4 (2,-) Spiller, Friedenstr. 41, 
46045 Oberhausen 

Der Spiller wird ja von Mal zu Mal schniller mit 
seinem Zine. Interviewt wurden Oi-Melz, Major 
Accident (übersetzt und scho alt), Blanks 77, Evil 
Conduct, Klaxon, District und Sonic Dolls, Die 40 
Seiten sin also gut gefüllt, aber auch hier sagt mir 
der Inhalt net unbedingt zu. (Note 3) 

ROIAL NR.6 (3,-) R.V., PF 200937, 01194 
Dresden 

60 neue Seiten aus der Sachsenmetropole. Wieder 
mit Edeleinband und gutem Layout. Gequält 
werden Mike Auerbach, Ultima Thule (da hätten 
die Roials aber mehr draus machen können), 
Toasters und Rabauken. Dazu Konzerte, Kritiken 


und den üblichen Rest. Gefällt wie immer 
ausgezeichnet. (Note 1) 

UP YOURS NR.3 (2,50-) D. Duffner, Hebelstr. 
22, 79194 Gundelfingen 

Wie auch scho die Nummern zuvor net so mei Fall, 
aber naja. Die 40 Seiten bringen mehr oder weniger 
wissenswertes über Endstufe, Goyko Schmidt, Snix, 
Punkroiber und noch mehr. Fotos und Layout 
kommen gut. (Note 3) 

ALFRED TETZLAFF NR.7 (3,50-) PF 1518, 
66924 Pirmasens 

Wenn ich mir das neue AT so ankucke, dann 
scheint der Wolle endgültig dem The Blood Wahn 
verfallen zu sein. Die 60 Seiten Bieten The Blood, 
Reviews, Braindance, The Blood, Impact, Lafer 
Lads, Matt und Anke von Walzwerk, One Way 
System und net zu vergessen The Blood. Der 
Brüller is aber das "Schlong" Comic. (Note 2) 

DER BUHMANN NR.2 (3,50-) S. Schwarz, PF 
900435, 06122 Halle 

Zweiter Streich vom Sven. Auch hier gibbet 60 
Seiten im chaotischeren Layout mit den Bereichen 
HC, Oi! und Punk. An Buchstabenreihen findet 
man Berichte, Sheer Terror, Vanilla Muffins, 
Kerstin vom Sex & Saufen, Rawside, AEG, 
Slapshot usw. Bis auf viel Platzverschwendung und 
miserable Fotoqualität a solides Hella. (Note 3) 
DAILY RIOT SCENE NR.1 (3,-) N. Trzebin, 
Kornweg 7, 31559 Hohnhorst-Scheller 

Nu hat’s der gute Nils ja doch noch geschafft mit 
seinem Zine. Die 24 DIN A4 Seiten werden in 
großer Schrift mit Los Hot Banditos, CTC und 
Roiber Intis, sowie berichten usw. gefüllt. Is zwar 
net der Hit, aber für a Debut net schlecht. (Note 4) 
SCUMFUCK NR.32 (2,-) PF 100709, 46527 
Dinslaken 

Dat knallt rein! 52 Seiten im typisch frigiden 
Schreibstil. Diesmal mit Gesprächen von Anal, The 
Roials, Tonträgerbesprechungen (tonnenweise), 
Berichte und die auch so geliebten Schmitz-News. 
Ach ja, erst ab 18. (Note 2) 

MUCKEFUCK NRS (1,) S+T Heinzig, 
Harderstr. 10, 15711 Königs-Wusterhausen 
Haste ma’ne Mark, häl Weiß net warum, aber 
jedenfalls kam dieses Teil die Tage angeflattert, 
also wird’s auch besprochen. 64 Seiten werden zum 
Großteil durch diese Punkerweisheit geprägt. Dazu 
gibts dann noch Interviews mit Uneinig, 
Braindance, Halb 7 Records, Kassierer, Tetra Vinyl, 
UK Subs und des alles im schlimmsten 
Schnipsellayout. News fehlen zwar auch net, aber 
mein Interessengebiet is mit Terrorgruppe und 
ähnlichen Krims Krams weit verfehlt. (Note 4) 


DIE ROIBERPOST NR.3 (3,-) PF 2126, 07318 
Saalfeld 
Der inzwishen dritte Anschlag Thüringens auf den 
gesunden Menschenverstand. 52 Seiten mit 
Schnipseln, Shock Troops, Springtoifel, Smegma, 
AEG, Plastic Bomb, The hinks, Goyko Schmidt, 
sowie a Lauschtest, "News" und den obligatorischen 
Schnipselteil. (Note 4) 
GUTEN MORGEN DEUTSCHLAND NR.S5 (3,- 
) M. Prückl, Mackensenstr. 9, 93053 
Regensburg 
=Da scheint wohl einer a FCB Fan zu sein, hä. Auf 
den 32 Seiten gibt's Willi Wucher, Holsteiner 
Jungs, Freddy Quinn und Schlachthaus. Fotos 
widder in super Qualität a la Foier Frei!. Des is aber 
“auch des einzige, was an’s FF erinnern könnte. 
Berichte und Kritiken sin auch vorhanden. (Note 3) 
MOONSTOMP NR8 Q0,50-) B. Krick, 
Postlagernd, 59909 Bestwig 
Aktuelle Ausgabe vom Bernd, desma mit Fragen an 
Razors Edge, Involved Patriots, Phoenix Rising 
(super), Proissenheads, Skinheads Allgoi, sowie 
Nordisc-Versand, maßig Revies und so weiter. 
Wieder mal Pflicht. (Note 1) 
FOIER FREI NR.8 (10,-) F.O. PF 2, 09041 
Chemnitz 
Wahnsinn! Ich hätte ja nie gedacht, daß ich ma a 
Hefl nach Walhalla loben würde, aber des is die 
Krönung der Deutschen Zines. Wer dese FF kennt, 
der weiß ja dasses super is, aber warum so arg? 
Zusätzlich gibt's noch’ne CD als Bonus (mehr bei 
den Platten). Zu lesen wird einem Michael vom 
Springenden Stiefel, Rabauken, Voice Of Hate, Idee 
Z, Noie Werte und SFD dargeboten. Der Rest 
versteht sich ja von selbst. (Note 1) 
ROCK NORD NR. (6,-) PF 103035, 40021 
Düsseldorf 
Hier also das so lange angekündigte Nachfolgehefl 
vom MZ, und ich muß sagen, es hat sich echt was 
getan in D’dorf. 16 DIN A4 Seiten mit 
Farbumschlag und sauberen Computerlayout. Zwar 
sin 4 Seiten immer noch Katalog, aber a Anfang is 
gemacht. Zu lesen gibt's dann Daniel Eggers, Ian 
«Stuart (das letzte in Deutschland), Max Resist & 
The Hooligans und noch'ne Bandstory von Vit 
Aggression. Wären es jetzerd noch 30 Seiten mehr, 
dann wär sogar der Preis gerechtfertigt. (Note 3) 
#»DONNERBALKEN NR.4 (3,50-) Db. Red., PF 
800238, 14428 Potsdam 
Auch dieses Heft war a zeit lang in meim Zimmer 
verschollen, beim aufräumen fand’s ich’s aber 
widder. Zu lesen gibt's Störenfried, ein sehr gut 
geführtes Kraflschlag Inti, Bandstories von Max 
Resist und Berserkr und halt Zine- und CD- 
Reviews. Des alles im gewohnten 
Schreibmaschinenstil. Gefällt! (Note 2) 


AMOK NR.2 (8,-) M. Beyer, PF 1218, 48485 
Neuenkichen 

Jetz aber. Kann mich net erinnern, wann ich scho 
ma so’ne geile zweite Ausgabe gesehen hab. Sage 
und schreibe 84 Seiten und dazu 13 intis als da 
wären Sturmtrupp, Rony "Hotte" Krämer, 
Aussetzer, Arbeiterklasse, Stahlgewitter und viele 
mehr. Dazu gibt's noch’n Farbcover, geile Fotos 
und einige Berichte. Wüßte net, was mer da noch 
verbessern könnte (Note 1) 

PRIDE NR.2 (3,-) M. Lorenz, Charlottenstr. 20, 
39124 Magdeburg 

Desma 40 Seiten dick, des Nachfolgehefl vom 
Bandwurm. Interviewt wurden Goyko Schmidt, Tin 
Soldiers, Hässlich, Höllenhunde, Anal, The 
templars, FBI, Schrottgrenze und Ruin Bois. Dazu 
Berichte, Reviews usw. Ich frag mich nur wie man 
so a Drecksbuch wie des neue vom Farin auch noch 
anpreisen kann! Naja, halt a typisches Correctness- 
Zine. (Note 3) 

KOITUS INTERRUPTUS NR.3 (2,-) O.U.K., 
Postlagernd, 10437 Berlin 

Was ham wir gelacht, als des "Zine" bei mir ins 
Haus flatterte. 28 Seiten mit tollem Inhalt wie 
Böhse Onkelz in Hamburg, Chaostage in Hannover 
und noch mehr so a Kram. Net geklammert und 
totales Kack-Layout. (Note 6) 

DAILY RIOT SCENE NR.2 (2,50-) 

Da hatte ich die Debutnummer grad ma zur Hälfte 
durch, so kam auch scho die Zweite, 40 Seiten, 
desma im DIN A5 Format mit besserem Layout und 
kleinerer Schrift. Inhaltsmäßich gibt's Reviews von 
Ska über Oil/Punk bis HC, Walzwerk, Slapshot, 
Wise Cräcker, Tin Soldiers, Red Alert Bandhistory 
und a paar Berichte. Gute Steigerung. (Note 3) 
BOOT BRIGADE NR.7&8 (5,-) M. Laparter, 
Waiblingerstr. 27, 71404 Korb 

Lang hat’s gedauert, aber is ja nun die neueste 
Ausgabe(n). 80 Seiten mit Intis von Shityri, The 
Juggins, Fuori Controllo, Ultima 'Thule, Matt vom 
Walzwerk, Zona A, vielen Berichten (u.a. 
Fortsetzung der Business History) und Reviews. Ein 
echt gutes Heft. (Note 2) 

HASS ATTACKE NR.6 (5,-) H.A. Service, PF 
33, 01844 Neustadt 

88 Seiten mit Farbumschlag ‚und super Inhalt. 
Interviews mit Involved Patriots, Triebtäter, 
Patritic Bois, Valhalla und Rheinwacht, 
Kahlschädelnews, Konzertberichte und massenhaft 
ausführliche Tonträger- und Hefikritiken. Ha, bei 
den Intis hätt ich ja fast das Debutinterview von 
Oidoxie vergessen. Auch das Layout gefällt, nur ein 
paar Fotos wären net schlecht, aber der Mirco 
begründet ja auch warum fast keine drin sin. Die 
Nummer 7 erscheint ja auch bald, dann aber wieder 
dünner. (Note 1) 


ARYAN, ADL 122, NOIE WERTE, THORS HAMMER, KEN MCLELLAN + 
08/15, ARCHIVUM und FAUSTRECHT 
13.7.96 am Arsch der Welt, in Rossow. zwischen Anklam und der Ewigkeit 


Nach ewig langer Anreise zur HATE PARADE 96 (die allerdings nur ewig dauerte, 
weil zwei deutsche Patrioten erst 'ne Stunde zu spät kamen und die tollen Raver auf 
der Fahrt zur Love Parade sämtliche Autobahnen Richtung Berlin verstopften) 
schafften wir es doch noch rechtzeitig vor „Anpfiff“ des Konzertes zu erscheinen. 
Nach 35,- Eintritt, die kein bißchen zu viel waren für die Klassebands, beäugte ich 
erstmal das reichhaltige T-Shirt, Cd und sonstwas Angebot. Die Stände waren 
allesamt sehr gut bestückt und man konnte so manches Schnäppchen machen. 
Ziemlich spät begannen FAUSTRECHT aus dem Allgäu das Konzert zu eröffnen. 
Sie spielten ihr komplettes Demo (Besprechung irgendwo im Heft) runter, wobei 
nicht nur ihr hitverdächtiges „Sharp“ sehr gut angekommen ist. Bin gespannt, wann 
sie endlich 'ne Cd veröffentlichen. Auf jeden Fall war gute Laune schon vom ersten 
Lied an. Es folgten die Ungarn von ARCHIVUM, die allerdings ziemliche Probleme 
mit der Soundanlage hatten. Vom Sänger war teilweise nichts zu verstehen, 
allerdings selbst wenn ich ihn verstanden habe, wer kann schon ungarisch. Dafür 
konnten sie etwas deutsch, was sie immer wieder in Form von Parolen unters Volk 
brachten. Sie spielten teilweise recht schnell und der Sänger hatte auch eine recht 
annehmbare Stimme, so daß sie bei mir einen ordentlichen Eindruck hinterließen. Zu 
meiner Überraschung folgte jetzt schon KEN MCLELLAN, der von 08/15 (glaub 
ich zumindest) unterstützt wurde. Dieser Mann ist eine Show, vor allem für Frauen, 
und eine Superstimmung machte sich breit. Er turnte auf den Boxen rum, sprang von 
einer Ecke in die andere und sang was das Zeug hielt. Von alten Hits wie „Watching 
the blood fall“ über „White Pride“ bis zu neueren Sachen war eine Stunde lang Pogo 
und gute Laune pur. Selbst die Hitze im Saal und einige Probleme mit der Anlage 
konnten daran nichts ändern. Irgendwann sprang noch der Sänger von ARYAN mit 
auf die Bühne und sie brachten einige Lieder zu zweit. Einfach nur geil und auch 
noch ein dickes Lob an die Begleitband, die ihre Sache wirklich sehr gut gemacht 
haben. Das war eigentlich schon der Höhepunkt des Abends aber es sollten ja noch 
andere Bands kommen. Es folgte THORS HAMMER, die sich munter durch die 
Gegend coverten, mal deutsch, mal englisch, auf jeden Fall nicht schlecht und je 
nach Bekanntheitgrad des Liedes mit mehr oder weniger Beifall. Wenn ich nicht 
allzu kurzsichtig war, so glaube ich bei einem Lied einer bekannten Band aus 
Norddeutschland einen Herrn Ape auf der Bühne gesehen zu haben. Dann kamen 
NOIE WERTE auf die Bühne, die mit ihrem Programm noch mal richtig Stimmung 
machen konnten und durch Lieder wie „Wir sind was wir sind“ und „Alter Mann“ 


die Meute noch mal zum Pogen brachten. Mittlerweile war es so gegen 1.30 Uhr als 
ADL 122 anfingen und der Saal hatte sich schon beträchtlich gelehrt, auf die Gründe 
bin ich ja schon in anderen Berichten eingegangen. Sowohl neue als auch alte 
Sachen wurden gespielt und auch das schon obligatorische NORDIC THUNDER- 
Cover. Trotz der wenigen Leute kam eine guter Pogo in Gang aber auch damit war 
nach % Stunde schluß. Es folgten ARYAN, die allesamt ziemlich voll waren und 
dadurch einfach nur enttäuschten. Sie eröffneten ihren Auftritt mit einigen neuen 
Songs und bei „Showdown“ von SKREWDRIVER sprang KEN noch mal auf die 
Bühne um Griffin zu begleiten. Aber alle Lieder wurden viel zu langsam gespielt 
und irgendwie klang die Gitarre wie bei 'nem Bluesstück, was mir gar nicht gefiel. 
So gegen 3.00 Uhr machten wir uns dann auf, um nach Hause zu fahren und ich 
merkte wiedereinmal, daß Fahrer zu sein scheiße ist. 


WHITE POWER SKINS ???1! 
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Neulich waren BACCUS und ICH in 
RINTELN, um FESSER im Kranken - 
haus zu besuchen. Er hatte schwer 
was auf die NASE bekommen... 
CELLY war auch da! Der kam grade 
aAaus=MAELORCAS. 

Tja, wir mussten uns dann fragen 
SEHEN SO ZWEI WHITE POWER SKINS 
AUS ??7?1 

Wir meinen Nein! 
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DEMENTED ARE GO-WHO PUT GRANDMA UNDER THE STAIRS 
(LIVE!) (CD) Neues wie scho erwähnt Livealbum dieser 
Punkabilly Kultband. 24 Songs in bester Aufnahmequa- 
‚lität mit allen Hits wie ''Mongoloid", "Where You Gonna If 
GO", "Holy Hack Jack", '"'Anal Wonderland!" und und und. 
Des einzige was a bissel arch lächerlich is, is der 
hochgespielte und gekünstelte Trubel des Publikums , 
aber sonst geil. 

TEST A-HAVELBOIS ATTACK (TAPE) Diese neue Band aus dem 
Norden bringt hier 7 Stücke in mittelmäßiger Spiel- u. 
Aufnahmequalität. Textlich dreht sich alles um Skins 
und Walhalla. Aufmachung is sehr vorbildlich, aber 
die Jungs müssen scho noch a bissel üben. Gibt’s für 
10 DM (inkl. P&P) bei: R. Grunewald, Schwedtseestr. 1 
16798 Fürstenberg. 

SAMPLER-ARSCHLECKEN RASUR VOL.5 (EP) Hier jetzerd also. 
der nagelneue '"'Hit'' aus dem Hause Scumfuck. Wie immer ' N) 
4 Bands mit jeweils einem Song, desma Anal mit "Gelbe 
Ränder'', New Wave Hookers (Dreck!), Oiphorie mit "Komm 
Her'' und zum Schluß noch Verlorene Jungs, die auch nix 
taugen. Echt nutzlos, der erste ohne Hitcharakter. 


’ 


THE GLORY STOMPERS/THE TEMPLARS-SPLIT (LP) Jeweils 3 AN; 
neue Songs dieser Ami-Bands, wobei Templars gewohnt geitÜN 
sin und Glory Stompers für meinen Geschmack sehr übel. ) 
Gestaltung der Pladde is auch net der Hit, aber die 3 \ 


Templars Songs bringen scho widder einiges ins lot, so ER 
is ''Easy Way Out" widder a richtiger Knaller. Wer auf \ 2 
die Multikultiband steht muß zugreifen. 3 
STAHLGEWITTER-DAS EISERNE GEBET (CD) Neue Band mit sehr 
eindeutigen Texten. Musikalisch zwar sehr schleppend, 
Sa) aber net schlecht. Spielzeit is so’ne 3/4 Std. und man 
2 erkennt kein schlechtes Lied. Am Besten gefallen das 
N 


Titelstück, "Pervers und Abnormal'' und ''Wohnungsnot und 
Steuergelder"'. Für Liebhaber deutscher Musik bestimmt 
Ä N kein Fehlkauf. 
SaN 


wa 

In? _- s nn NEST WEITER MIT DI En EU a Zn IT RO 
ATBEARDENHNTL DU FONOUTETRO 
=>, en $ 5 5: Se) N Y \ AS 1, N 3 SR N Q 
EIS ZESESITZINÄANEEN EISZNR EN 


EREIEENı 


I 


NORDWIND-FÜR DIE KINDER DIESES LANDES (MCD)Nach der 


verschämten Spieldauer empfehlenswert. a 
KAMPFZONE-MADE IN GERMANY (EP) Debutwerk dieser Band Ni; 
aus Sachsen-Anhalt, welches ganz gut zu gefallen weiß. RR 
Musikalisch zwar recht einfach, aber dennoch gut. 4 IM 
Songs, darunter ein eingedeutschtes 4Skins Cover. Die 
Aufmachung is auch nett und außerdem isses ja Vinyl. 
PÖBEL UND GESOCKS-OI PUNK PERVERS (MLP) Neue Scheibe 
der Ruhrpottasis auf Vulture Rock. 7 Songs, von denen 
3 1/2 brandneu sin (des halbe is Ska Punk Pervers!). 
Mehr braucht man eigentlich net sagen, denn Kult is 
die Platte ja jetzerd scho. 

UNLEASHED-VICTORY (CD) Da diese Deathmetal-Combo im SZ 
Resistance geradezu hochgelobt wurde und mit der neuen JjAx 
BFG gleichgesetzt wurde, mußte ich mir diese Band un- 
bedingt mal antun. Die 10 Lieder haben eine Spielzeit \CQ; 
von einer halben Stunde und gefallen wirklich net N 
schlecht. Der Vergleich mit BFG is zwar a bissel über- RS, 
zogen, aber es geht eindeutig in die Richtung. Am be- ig 
sten gefallen mir 'Hail The New Age!', "In The Name Of N 
God"! und '"'Revenge!''. Textlich auch sehr patriotisch, \n 


also ruhig mal ausprobieren. 
FOIERSTOSS-ZERSCHOSSEN IM NIEMANDSLAND (CD) Wie fang 


ich jet am besten an. Manch einer erinnert sich be- en 
stimmt noch an meinen Verriß der Debutscheihe in der X 
letzten Ausgabe. Diese 2te Veröffentlichung könnte WR 
aber glatt’ne andere Band sein, denn man Spielt in- N 
zwischen melodischer und schneller, der Sänger kann SUN 
singen und auch textlich hat man sich um einigeSs ge- GE 
steigert. unter den 12 Liedern is auch kein wirklich 


schlechtes zu finden, nein eher im Gegenteil. Die 
Songs '"Foierstoss'", "Aufstand in Deutschland", '"Wider- 
stand'' und ''Europaß gefallen einem sogar richtig. Also 
vergesst was ich gesagt und gedacht habe,. denn in- 
zwischen is diese Badener Gruppe echt etwas der bes- 
seren Lemmer-Veröffentlichungen. 
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SOUNDTRACK-BRAVEHEART (CD) Es dürfte wohl unter den 
Lesern dieser Zeilen kaum einen geben, der diesen 
Kultfilm noch net gesehen hat, also is die Musik lo- 
gischer Weise auch bekannt. Wer diesen Film mit Mel 
Gibson noch net gesehen hat, der kann sich jetz auch 
getrost umbringen. Jetz aber zum besprechen. Bei der 
Mucke handelt es sich um 78min. instrumentalen Sco- 
tish Folk mit Dudelsack, Streichern usw. Also eine 
wunderbare Scheibe zum relaxen mit der Freundin oder 
so, ich kann’s jedenfalls nur empfehlen. | 
BRASSKNUCKLES-OI/PUNK! (TAPE) Frankenland Ruley OK! 
Und widder a neuer Stern am fränkischen Schlagerhim- 
mel. Live sin ja bestimmt scho einigen bekannt, aber 
hier hamse jetz halt 6 ihrer Lieder verewigt. Text- 
lich handelt es sich um politisch-korrekten Oi! Musi- 
kalisch recht einfach, aber durchaus Pogo geeignet. 
Aufmachung is gut und die Aufnahme auch, also ruhig 
mal antesten für 5 DM (Plus P&P) bei: A. Engelhardt, 
Hartmannstr. 8, 90478 Nürnberg. 
THE METEORS-WELCOME TO THE WRECKING PIT (LIVE!) (CD) 
Passend zur diesjährigen Herbsttour hier das neueste 
Album der einzig wahren Psycho-Band. 22 Lieder in 
super Qualität. Is für mich das beste alle Live-Alben, 
da auch Hits wie ''These Boots Are Made For Walking", AR 
"Rockabilly Psychosis'", "Wild Thing" und natürlich MM 
übergeile "Chainsaw Boogie" gebracht werden. Pflicht! X 
STURMWEHR-NORDISCHES BLUT (MCD) Und hier nun die 2te 
Maxi, dieser geilen deutschen RAC Combo. 3 neue Songs 
werden dargebracht, wobei "Skinheads, Leute wie Du 
und ich'' am Besten kommt. Aber auch die anderen beiden D 
kommen gewohnt gut. Kein Fehlkauf. : 
HOLSTEINER JUNGS-WIR GEBEN NIEMALS AUF (MCD) Zwgiter 
Streich von Kai’s neuer Truppe. Desma nur 7 Songs, 
dafür aber noch um einiges besser gespielt und aufge- 
nommen. Cover is zwar recht einfallslos, aber sonst 
is dieser Silberling mehr als nett. Hits sin des Ti- 
telstück, '"Du!'"' und "Jungs aus dem Norden". Wem die 
erste H.J. gefällt, der muß diese erstrecht haben. 
Bin scho auf den ersten Live-Gig gespannt! 
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SAMPLER-NO MORE BROTHER WARS (CD) HatS jetz doch end- N 
N 


° 


lich noch geklappt, diese Compilation rauszubringen 
und ich muß sagen, das sich das warten gelohnt hat. 
Über 70min. Spielzeit mit Bands wie Celtic Warrior, 
Kai Freikorps, Estirpe Imperial, Svastika, Konkwista 
88, Combate, Razors Edge und mehr. Bis auf die Songs 
vom Kai keine Ausfälle dabei und die Gestaltung, 
sprich Cover und Bokklet, is auch sehr ordentlich ge- 
worden. Insgesamt gesehen ein Sampler, den man sein 
Eigen nenen sollte. A 
EXCALIBUR-APOKALYPSA (CD) Debutwerk dieser Tschechen. 
Musikalisch ein Mix aus Metallica und normaler 0i1 
Mucke, also durchaus hörbar. Lediglich die Stimme, 
besser gesagt die Sprache, geht einem mit der Dauer 
auf’n Sack. Naja, auf jeden Fall sin mit '"I’m Your 
Death'' und "Stalingrad" zwei echte Hits auf diesem 
Silberling. Net schlecht. 

OIPHORIE-WAS GEHT DAS UNS AN? (CD) Aktuellste Dim.- 
Veröffentlichung dieser Band aus dem Osten unserer 03-4) 
‚Republik der Strolche. 10 Stücke, die sehr gut kommen, W% 
vor allem "Freitag", "So korrekt'"' und das !'Was geht 
das uns an! Cover. Aufmachung is wie vom Uhl gewohnt 
sehr gut und deshalb insgesamt gesehen ein lohnens- 
werter Kauf. Von dieser Band hört man bestimmt noch! 
CIV-SET YOUR GOALS (CD) Sehr geile Hardcoreband mit 
Ex-Mitgliedern der Gorilla Biscuits, was dann ja gar 
net schlecht(schlecht?) sein kann! 16 durchgehend 
schnelle Songs mit der nötigen Portion Melodie, sowas 
muß einfach gefallen. Anspieltips sin "Can’t Wait One 
Minute More!', "Soundtrack For Violence!! und "'Boring 
Summer". Für Liebhaber guten HC’ s unumgänglich. 

BUCK O NINE-BARFLY (CD) Als ich die Beschreibung die- 
ses Silberlings im Katalog gelesen hatte, war klar das 
sie ins Haus mußte. Musikalisch wie die Mighty Mighty 
Bosstones, nur viel, viel geiler. 12 Songs, wie sie in 
diesem Musikstil net besser sein könnten. Hits sin 
"Callin’ In Sick", "Water In My Head!' und natürlich 

»X%\ das Operation Ivy Cover "Sound System'. Nochma, wer 
a) auf Bands a la M.M.B. steht, der liebt diese Band. 
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HOLSTEINER JUNGS 


War ich für a Interview mit Freikorps ja eindeutich zu spät dran, so hab i jetzerd wenigstens ans mit'm Kai seiner 
neuen Band machen können. "HJ" steht für "Hi ... (äh Holsteiner) Jugend" und "LP" wie gehabt für "Lokalpatriot". 


LP: Als erstes mal die 08/15 Frage überhaupt. Wie is die Bandbesetzung (Name, Alter, 


Instrument, Beruf, Hobbies)? 

HJ: Also, die Holsteiner Jungs sind: Kai, 26, Gitarre und Gesang, Großhandelskaufmann, Musik, Fanzines, 
Frau. Wolle, 27. Baß, Fabrikarbeiter, Biertrinken, gute Musik und Freundin. Frank, 24, Schlagzeug, 
Arbeitslos, Frauen, Alkohol und Musik. 

LP: Wann wurden die Holsteiner Jungs gegründet und was war der genaue Grund für 
die Auflösung von Freikorps? 

HJ: Wir haben uns im Sommer 1995 gleich nach der Freikorps-Auflösung gegründet. Es gab mehrere 
Gründe für diese. Erstens hatten wir derben Ärger mit den Justizbehörden und nach dem, was mit den 
Leuten von Excalibur Records passiert ist, mußten wir mit dem Schlimmsten rechnen. Zweitens war die 
Luft raus, wir haben keine guten Ideen mehr gehabt und wollten nicht als eigenes Abziehbild enden. 
Trotzdem sind wir auch heute noch miteinander befreundet. 

LP: Seit Ihr mit Eurer CD zufrieden und warum seit Ihr widder zu Rock O Rama? 

I1J: Ja, wir sind eigentlich schr zufrieden. Die Lieder und auch der Mix sind schr ordentlich geworden. 
Leider sind mal wieder ein paar Rechtschreibfehler auf der Platte, da ROR ja irgendwo in der Walachei 
pressen läßt. Solche Dinge sind wir ja schon gewöhnt. Scheiße ist, daß das Coverbild so dunkel geworden 
ist, das Original war um Längen besser. Die CD ist bei Egoldt erschienen, weil wir noch bis Ende ’97 bei 
ihm unter Vertrag stehen. 


LP: Wie sieht denn die Zukunft für Euch aus? Soll’n die Holsteiner Jungs auch widder 


nur a Projekt sein oder eine feste Band mit der Ihr auch Live auftreten werdet? 

HJ: Holsteiner Jungs ist eine Band genau wie Freikorps und wir werden versuchen sehr oft zu spielen, mit 
allen Skinhendbands, die Bock haben. 

LP: Is Asgard jetz überhaupt zu Ende oder werden auch hier noch weitere 
Veröffentlichungen auftauchen? 

HJ: Asgard existiert nicht mehr, genau wie alle anderen Projekte aus dem Freikorps-Umfeld. Die letzten 
zwei Asgard-Stücke wurden bereits letzten Sommer eingespielt und erscheinen wohl auch irgendwann auf 
einem Sampler. Nur Hooligan Beat spielt weiter, es wird da auch noch eine zweite CD auf ROR erscheinen. 
Wann, daß weiß mal wieder nur Herr Egoldt. 

LP: Nennt mal bitte Eure persönlichen Charts? 

HJ: Unser Geschmack geht da sehr auseinander, das geht von 4 Skins über Skrewdriver bis zu Cross, 
Bound For Glory, Max Resist & The Hooligans über Toughskins, Stormwatch, Warzone bis zu Bad 
Religion, Agnostic Front etc. Es gibt da keine bestimmten Charts. 

LP: Politisch seit Ihr ja nicht mehr. Was wollt Ihr denn dann mit Euren Liedern und 
Texten ausdrücken? 

HJ: Wir haben alle schon eine politische Meinung, es gibt niemanden der wirklich "unpolitisch" ist. 
Problem ist nur, daß unsere Meinungen doch sehr auseinander gehen, deshalb singen wir nur über Dinge, 
die uns alle drei interessieren, d. h. Gewalt, Weiber, Das Skinheadleben und Probleme der Straße. Die 
Leute, die zu unseren Konzerten kommen sollen gute Laune mitbringen, feiern, Spaß haben. Wer 
Schliigereien untereinander anzetteln will, der soll sich verpissen. 

LP: Wie kam es denn zu dem Bandnamen? 

HJ: Nun, wir sind alle aus Schleswig-Holstein und wir sind sehr stolz darauf, deshalb der Name. 

LP: Welche Bands außer Freikorps haben Euch noch beeinflußt? 

HJ: Es gibt da wirklich sehr viele Bands, die uns beeinflussen, das geht von Oi! bis zum Hardcore. Einen 
eigenen Stil haben wir schon, er ähnelt Freikorps, ist nur schneller und mit Mitgröhlrefrains. 

LP: Was is denn Eure Meinung über andere Jugend"kulte" hier in Deutschland? 


11J: In den letzten Jahren ist ja alles ein bißchen eingeschlafen. Als wir jünger waren, hatten wir Kollegen 
bei den Psychos, den Teds und bei den Oi-Punks. Die Mods haben damals immer tierisch auf die Fresse 
sekriegt, aber mal im Ernst, das haben sie ja auch verdient. Ansonsten sind viele Jugendkulte eher eine 
Modesache und die Kids springen ja immer wieder schnell ab. 

LP: Erzählt mal was über die Szene bei Euch, geht da was in Südschweden? 

ILJ: Von unserer alten Skinheaderew sind wohl noch 5 Leute übrig, wir haben eine dufte Stammkneipe in 
Lübeck, wo man auch Skins aus dem Umfeld antrifft. Dann gibt es da wohl auch noch ein paar Jüngere, mit 
denen haben wir aber nichts zu tun. Ärger gibt es nicht mehr so oft, eigentlich läßt man sich eher in Ruhe. 
Die Türkengangs sind aber immer noch ein Problem. 

LP: Eure Meinung zu folgenden Dingen: A) Torsten Lemmer und Pfanni Sounds B) Ska 


C) Vincente Directori D) Joe Rowan und lan Stuart E) B&H oder RAC. 

HJ: A) Geschäftsleute B) Du kannst sicherlich auch ein paar alte Skascheiben in unseren 
Plattensammlungen finden, ansonsten aber eher uninteressant C) Auch nicht schlimmer als Lemmer, 
Egoldt und Konsorten D) Ian Stuart: Ein großer Maisiker, der sehr viel für die Skinheadbewegung getan 
hat. Joe Rowan: Ein sehr guter Sänger, der Mord an ihm war eine Tragödie und es ist schlimm, daß sein 
Mörder davon gekommen Ist E) Beil B&H sind viele gute Leute. Traurig, daß es in England so viel Streit 
innerhalb dieser Bewegung gibt. RAC? Nun, wir sind auch gegen Kommunismus, jeder vernünftige 
Skinhead sollte dagegen sein! 

LP: Was würdet ihr nichteinmal für eine Million machen? 

HJ: Den Arsch hinhalten (na, wie is denn des jertzerd gemeint??? d. Red.)! 

LP: Probt Ihr regelmäßig und könnt Ihr überhaupt alle Eure Noten lesen? 

HJ: Wir proben ca. 2-3 mal die Woche. Noten lesen können wir zwar (auch wenn das ziemlich umständlich 
ist), aber wir spielen nicht danach. Unser ganzes Notenwissen bezieht sich eigentlich auf den 
\usikunterricht, den wir mal in der Schule hatten. 


LP: Würdet Ihr auch sowas wie Liebes-Pop-Balladen aufnehmen? 

HJ: Wolle und Ich (Kai) haben ja mal in einer Poppunkband gespielt, da wurden auch ein paar 
_ Knuddelsongs zum Besten gegeben, so Richtung ALL und Descendants. Ansonsten gibt es sicherlich 

schlimmere Musik. Wenn Du aber so Scheiße wie George Michael oder Take That meinst, ne das würden 

wir nie machen. Würde wohl auch nicht so gut ankommen, ein paar dichttätowierte Kerle mit Bierbauch 

und Abrasur. 


Ä | m AB JULI 96 ERHÄLTLICH 
| BA MERCHANDISING-LISTE 
HOLSTEIN ER MIT T-SHIRTS, BUTTONS, 
FAFVC-AUFKLEBERN, CDs 

EIE EIC. EG: 


100% SKINHEFAD 
a dien, ROCKN ROLL! 


"ZURÜCK AUF DEN STRASSEN” FÜR 1 DM RÜCHP ORTO BEI: 
JETZT ERHÄLTLICH HOLSTEIN - MERCHANDISIN 6 
KEUE MINI-CD IM JULI! POSTFACH 1138, 23854 REINFELD 


LP: Wie ist denn so Eure Haltung gegebüber Punks? 
HJ: Solange sie keine Schmuddeltypen sind und nicht mit Hippies oder Kommunisten rumhängen sind sie 
in Ordnung. Sowas ist aber leider selten geworden. 


LP: Bei Eurer Kontaktadresse steht ja "Holstein-Merchandising". Was habt Ihr denn so 


anzubieten (T-Shirts, Aufnäher, usw.)? 

HJ: Ab Ende Juni gibt es bei uns eine Liste mit drei verschiedenen Shirts, CD’s und Aufklebern. Eine Liste 
bekommt ihr gegen 1DM als Briefmarke bei: Holstein-Merchandising, Postfach 11 38, 23854 Reinfeld. 

LP: Wovon handelt denn das Lied "Stühle in der Luft" genau? 

HJ: Ja, der Text ist nicht so gut zu verstehn'. Also es handelt davon, wie man halt so am Ende der Woche 
nach Hause kommt, dann in die Kneipe marschiert, sich vollaufen läßt und am Ende eine kleine Hauerei 
hat und dann vielleicht noch am Sonntag morgen in der Zelle aufwacht. 


LP: Was fällt Euch spontan ein, wenn Ihr das letzte Jahr Revue passieren laßt? Mehr 


was gutes oder eher Negativ? 

HJ: Freikorps-Tour in USA (sehr genial), viele gute neue Platten (z. B. Day Of The Sword ... genial!), viele 
neue Bands ... leider einige sehr schlecht, wie z. B. Ervolk (Schmuddelrock!). Finnlandgig mit Mistreat, 
Streß mit den Bullen, etc. 

LP: So, geschafft. Letzte Worte: Grüße, Danksagungen, usw. 

HJ: Vielen Dank für das Interview und alles Gute für den Lokalpatrioten. Beste Grüße an alle wahren 
Skinheads, die jungs aus Schleswig-Holstein, Saccara und alle die uns unterstützen. Bleibt sauber! 


N 03 ER: BERTE Sohn Aus heldenLAando 


Neue CD der Stuttgarter Band. 


"3 Ki N 10 Lieder, über 45 Minuten Spielzeit 
Nee und achtseitigem Boekiet. 
cD 20 DM 
CD-Motiv als 
T-Shirt 25 DM 
Sweatshirt 50 BM 
(jew. iInL und XL, vierfarbig, welßes Hemd) 
Poster 15 DM 


(vierfarbig, Format A2) 


NOIE WERTE - Fahne 25 DM 


Preise zzgl. Porto & Verpackung. 


Versand per NN oder Vorkasse. 
(bel Vorkasse bitte 6DM für P&V belegen) = 
' Kontaktocresse: | 
G.B.F-Recorck / Hammer | 
 Postioch 81 02 64 | 
= eu au | 
ver ee Bankverbindung_ Bi. ANRRELETFTEE 
a (s/w/r) GBF-Rec. / Hammer, Di.Bank Stuttgart. 


BLZ. 600 700 70, KNR. 976282401 


DEUTSCH- HOLLÄNDISCHES FREUNDSCHAFTSFEST !! 

(oder auch nicht) mit RHEINWACIHT, STURMWEHR, RUHRSTÖHRUNG 
und OIDOXIE (oder so ähnlich) 

am 20.7.96 bei Suhlingen 


Kurzfristig fuhren wir von Grasleben um 17.00 Uhr los um zu dieser 
Geburtstagsfeier mit Musikbeschallung zu kommen. Den Treffpunkt mit unserem 
Wegweiser erreichten wir wie immer npünktlich, so daß es ein Wunder war, daß 
wir noch rechtzeitig um kurz nach 21.00 Uhr am Ort der Party ankamen. Beim 
Betreten des Grundstücks fingen OIDOXIE an zu spielen und das noch nicht mal so 
schlecht. Ich hatte von ihnen vorher noch gar nichts gehört und war von ihrem 
Programm aus Coverversionen und eigenen Stücken angenehm überrascht, obwohl 
die Musikanlage nicht vom Feinsten war. Was allerdings vom feinsten war, waren 
die ständigen Schlägereien zwischen den zahlenmäßig unterlegenen Holländern und 
dem Rest und auch der Pogo artete immer wieder in die olympischen Disziplinen 
Ringen und Boxen aus. Der Bierpreis mit 1,50 war schr korrekt und auch mit 
Gegrilltem konnte man versorgt werden. Von der Organisation her also gar nicht mal 
schlecht. RUHRSTÖRUNG bestägtigten meinen Eindruck vom Demo nocheinmal: 
Üben, üben, üben (vor allem der Sänger!). Deswegen widmete ich ihnen auch nicht 
so viel Aufmerksamkeit sondern unterhielt mich mit einigen Leuten, wo sich der 
Mike vom Amok als sehr nett heraussiellte, der auch gar lustige Geschichten über 
den nonkonformen Mann-O-Mann erzählen kann. Auch STURMWEHR bestätigten 
meinen vorherigen Eindruck voll, allerdings in sehr positiver Art und Weise. Sie 
schafften es trotz der Anlage und der Bühne (einem Treckeranhänger) einen 
hervorragenden Auftritt hinzulegen und sind damit eine der zur Zeit besten 
deutschen Bands (meiner Meinung nach). Nach dem ersten Lied von 
RHEINWACHT verließen wir aber diesen festlichen Ort, da unsere Fahrerin los 
wollte. Auf dem Rückweg folgte noch eine Freßorgie bei dem unfreundlichsten 
Burgerking Deutschlands, nämlich dem in Lehr bei Wolfsburg, und das war es. 


= Die allerbesten Grüße an 


= Schramme 


| Deine Froinde aus 


Ostwestfalen / Lippe 
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BESONDERER DANK UND GRUSS GEHT AN: Holsteiner Jungs, 
Faustrecht, Doitsche Patrioten, Scharmützel, Musikverlag Dieter 
Koch, Uhl und Dim Records, Tonträgervertrieb Jens Pühse, Brandy 
und Hanse Records, Matt und Walzwerk, Willi und Scumfuck, alle 
Fänzinemacher mit denen wir in Kontakt stehen. 


VIELE GRÜSSE AUCH AN: 
Henrik, Christoph + Daniela, 
Lossa, Peter + Daniela, Marc 

+ Julia (Back In The USA), 
Appel, Metzger + Nathalie, 
Witschi, Gamma + Kerstin, 
Baccus und den Rest aus Bad 
Salzuflen, Division Weserwacht 
(besonders Nolting), Graumann, 
Krauty und den Rest der Ab- 
artigen, Evi, Wehmeier, Lars 
(der andere Held für Deutsch- 
land), alle aus Herford, Hüni, 
Sascha und die Nienburger, 
Conny, Mattze vom FDJ, Dave, 
Thomas und MMS, Fisch und Hexe, 
Richi und Alex (Mami), Kessi 
aus Kitzbühl, Verena und Ester, 
Stehmann und die Bielefelder, 


Psychos Bamberg (besonders Gerd), Tobser (Rockabilly-Rebel), Doc, 
Psychos Forchheim (besonders Mattze, Sven und Pfiffer), Klausi und 
den Rest aus Hann. Münden, Nicole, Robert und Vera (Bochum), .Pernod, 
Manole, Zipplbrothers und Rabauken, Uffe und Ultima Thule, Katja, 
Berger und seine Schergen, Ferner und Sturmtrupp; Burger”s Andre und 
9\ den Rest der Saalfelder, Mike und Thorshammer, Nogge und die Skin- 


An heads Allgäu, Psychos Essen (besonders Anal-Andre und Rammel-Ralf), 


= 
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ENSSEEENESTIENE: 
DIELUNS Ra 


% Silikon Sven (Köln), Sören und Katrin, Moggl und den BRC Bbg., Klaus 
A) vom Frankomania, Hütte, Achim und Die Roiber, Arne und The Hinks, 
Anna, Silke, Löff und den Rest der Würzburger, Steffen und Noie Werte, 
Martin (Heiligenstadt), Bernd’ vom Moonstomp, Babsi (Pegnitz), Gurki, 
Markus und die Münchner, Eddi und Rumgestümper, Titten-Tina. Basta! 


DU HAST DIE NUMMER: (7) 7 "z | 


HANSE REHORDS I NEUISKEITEN 


Hanse Berocks 8 Postlach 330363 E 28333 Bremen & Tel / Fax 421 - 2133 74 


Spreegeschwader » Eisern Berlin 
8 seitiges Booklet - 40 min. ° 
. Erscheint voraussichtlich Mitte Juni !!! 


28 DM | 
i 
’ Gistrn E 2: "; Zee 
Ausserdem neu im Programm : 
Brutal Attack - battle anthem 30 DM 
Shutdown - pray for war( Bully Boys ) 30 DM 
Destiny Rock - Sampler DM 
Neue Werte - sohn aus helden land 30 DM 
Arbeiterklasse - arbeiterklasse 30 DM 
Last Resort ( The Warriors )- the ful/ Monty 30 DM 
Holsteiner Jungs -zurück auf den Straßen 30 DM | 
08/15 - zom der götter 30 DM 4 
Heldentreue - für die ewigkeit 30 DM 
Volksaufstand - der sieg ist unser 30 DM 
Foier Frei Zine Nr.8 - Mit CD 21 Titel Il! 10 DM 
Liste anfordern - mehr als 200 Cd’s im Programm !!!!! 
Ausserdem unsere erste Produktion : 


Pasriotio Bais - Auf nach Walkatlkı 


8 seitiges Booklet 45 min. ! 
28 DM Ä 
{ 
N ar | 
| KL NACH nr | 
HANSE RECORDS , Postfach 330363 , 28333 Bremen 
Versandbedingungen : Nachnahme (12 DM Porto) oder Vorkasse (10DM Porto) h 


Ab DM 250,- Warenwert wird kein Porto berechnet.Bitte Ersatztitel angeben | 


